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Die Mitglieder  
 
Im Bundesgebiet hatten die Regionalkammern zum 01.01.2009 insgesamt 151.054 Mit-

glieder, davon 150.375 Rechtsanwälte, 330 Rechtsbeistände und 324 RA-GmbHs 

und nunmehr auch 16 RA-Aktiengesellschaften. Dies bedeutet einen Mitgliederzu-

wachs um 2,38 (Quelle: BRAK). 

 
Entwicklung der Rechtsanwaltskammer Frankfurt am Main 

 

Die hohe Anwaltsdichte für unseren Ballungsraum ermittelt sich aus folgenden Zahlen: 

 

Die Zahl der Mitglieder belief sich zum 31.12.2007 auf   16.382 

Zum 31.12.2008 errechnet sich ein Mitgliederstand von  16.903 

 

Die Mitgliederzahl im Bezirk der Rechtsanwaltskammer Frankfurt am Main ist also um 

3,18% gewachsen.  

Mitgliederzahl jeweils zum 31.12. des Jahres
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Mitglieder der Rechtsanwaltskammer Frankfurt am Main sind auch die ausländischen 

Rechtsanwältinnen und Rechtsanwälte, die gemäß §§ 1 ff. des Gesetzes über die Tätig-

keit europäischer Anwälte in Deutschland in die Rechtsanwaltskammer aufgenommen 

wurden, sowie die nach §§ 206, 207 BRAO aufgenommenen Rechtsanwälte aus WTO-

Mitgliedsstaaten, die eine Niederlassung i.S.d. § 206 BRAO im Kammerbezirk unterhalten 

und ihren Beruf unter der Berufsbezeichnung ihres Heimatlandes ausüben. Insgesamt 

sind im Jahr 2008 183 (i.V. 172) ausländische Kolleginnen und Kollegen in diesem Sinne 

Mitglied der Rechtsanwaltskammer gewesen.  

 

 

 

Die ausländischen Niederlassungen verteilen sich auf folgende Länder: 



 4 

 

Mitglieder nach EuRAG 

im Kammerbezirk Frankfurt (Stand: 31.12.2008)
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Mitglieder nach § 206 I BRAO 

im Kammerbezirk Frankfurt (Stand: 31.12.2008)
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Weiterhin sind nach §§ 59 c ff., 60 BRAO seit dem 01.03.1999 Rechtsanwaltsgesell-

schaften mbH Mitglieder der Rechtsanwaltskammer. Am 31.12.2008 waren 32 Rechtsan-

walts-GmbHs Mitglied der Rechtsanwaltskammer. Zudem sind 4 Rechtsanwaltsaktienge-

sellschaften als Mitglied registriert.  
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Kammerversammlung 2008  
 
Die ordentliche Kammerversammlung fand am 08.11.2008 im DAI Tagungs- und Ausbil-

dungscenter Rhein/Main in Heusenstamm statt.  

 

Nach der Gedenkminute für die seit der letzten Kammerversammlung verstorbenen Kol-

leginnen und Kollegen ehrte der Präsident die Kollegen, die seit 50 Jahren anwaltlich zu-

gelassen und Mitglieder der Rechtsanwaltskammer Frankfurt am Main sind (goldenes 

Berufsjubiläum) und gratulierte ihnen zu ihrem Lebenswerk. Es handelte sich um folgen-

de Kollegen:  

 

Dr. Klaus-Dieter Hartmann, Frankfurt, 

Dr. Otmar Kirchner, Wiesbaden, 

Dr. Horst Kuschmann, Bad Nauheim, 

Karl-Heinz Moormann, Frankfurt, 

Dr. Frieder Schmidt-Marloh, Wiesbaden, 

Dr. Klaus Westrick, z. Zt. Frankreich, 

Dr. Hans-Joachim Wussow, Frankfurt, 

Johannes Unger, Bürstadt, 

 

Zu Beginn der Kammerversammlung um 09.30 Uhr waren 78 Mitglieder anwesend. Der 

Präsident teilte mit, dass die Einladung zur Kammerversammlung fristgemäß versandt 

worden sei. Bedenken gegen die Rechtzeitigkeit der Einladung wurden nicht erhoben. 

Nach der Begrüßung des Präsidenten der Notarkammer, Herrn Dr. Ernst-Wolfgang  

Schäfer berichtete der Präsident über die Entwicklungen im letzten Jahr:  

 

Bericht des Präsidenten   

 

¶ Der Präsident wies zunächst auf die jährlichen Tätigkeitsberichte hin, die auf der 

Homepage der Kammer unter Ă¦ber unsñ nachgelesen werden kºnnen. Er hob so-

dann die durch das Anwachsen der Mitgliedszahlen und die geographische und 

wirtschaftliche Position Frankfurts hervorgehobene Bedeutung der Rechtsanwalts-

kammer Frankfurt am Main im internationalen Konzert der Anwaltsvereinigungen 

hervor. Er ergänzte seinen Bericht um eine internationale Perspektive und stellte 

sodann die nationalen, sowie die lokalen Entwicklungen des letzten Jahres vor.  
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¶ Bei den internationalen Beziehungen hob der Präsident das Engagement in den 

überregionalen und übernationalen Organisationen wie der Fédération des 

barreaux dôEurope, der Union International de Avocat und der World City Bar Con-

ference hervor. Das Engagement in diesen Organisationen führte zu der Schaffung 

eines internationalen Netzwerks zwischen den Anwaltsorganisationen, das im Hin-

blick auf die internationale Stellung des Rhein-Main-Gebiets auch für die Kollegen 

sehr gut nutzbar gemacht werden kann. Die Kammer Frankfurt hat daher unter 

den Domain ĂLegal-Profession.orgñ eine internationale Plattform eingerichtet, die 

im Hinblick auf die dort möglichen Informationen von erheblichem Nutzwert für 

die Kollegen sein kann.  

 

¶ Hinsichtlich der Entwicklungen auf nationaler Ebene beschrieb der Präsident das 

Vorhaben eines Ombudsmannes bei der Bundesrechtsanwaltskammer, die Umset-

zung des Rechtsdienstleistungsgesetzes in der Praxis der Rechtsanwaltskammern, 

das Thesenpapier der Präsidenten der Rechtsanwaltskammern zur Zukunft der 

anwaltlichen Selbstverwaltung, die neuen Regelungen zum Erfolgshonorar, die 

Probleme der Schaffung von zwei Klassen von Rechtsanwälten im Rahmen der Te-

lekommunikationsüberwachung sowie die politischen Schwierigkeiten bei der 

Herausbildung eines einheitlichen Ansprechpartners nach der Dienstleistungsricht-

linie.  

 

¶ Hinsichtlich der lokalen Ebene des Kammerbezirks berichtete der Präsident über 

die Entwicklung der Stiftung für die Hessische Rechtsanwaltschaft, über die Aktivi-

täten der Fortbildungs- und Service GmbH der Hessischen Rechtsanwaltschaft, 

über die guten Beziehungen zu Notarkammer, Stadt Frankfurt am Main, den An-

waltsvereinen und dem Hessischen Anwaltsverein, sowie dem Hessischen Ministe-

rium der Justiz. Er verwies auf die Änderungen der Website der Rechtsanwalts-

kammer. Er berichtete weiterhin über eine Reihe von Veranstaltungen, die die 

Kammer im letzten Jahr erfolgreich durchgef¿hrt hatte, wie z. B. ĂRAK meets Hes-

senñ, Kommunikationsforen zwischen Richtern und Rechtsanwªlten in Frankfurt 

und Darmstadt, den ĂTag des Ehrenamtesñ im Churchill-Saal der Johann-

Wolfgang-Goethe-Universität in Frankfurt, die Informationsveranstaltung zum 

Rechtsdienstleistungsgesetz für die anderen freien Berufe in den Räumen der Ar-

chitektenkammer in Wiesbaden, sowie den ausgeschriebenen Aufsatzwettbewerb. 
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Der Präsident schloss seinen Bericht mit dem Dank an alle Kolleginnen und Kollegen, die 

an der Erledigung der Selbstverwaltungsaufgaben mitgewirkt haben. Außerdem dankte er 

allen, die im Zusammenhang mit der Ausbildung und der Fortbildung der Mitarbeiter in 

den Büros und im Vorstand selbst tätig waren und nicht zuletzt allen Mitarbeitern, die in 

der Geschäftsstelle mitarbeiten und diese umfangreiche Tagesarbeit erledigen. 

 

 

Bericht des Schatzmeisters und der Rechnungsprüfer  

Schatzmeister Dr. Griem erlªuterte den in ĂKammer Aktuell 3/2008ñ S. 6 ff. abgedruck-

ten Kassenbericht 2007 mit den im dortigen Vorwort enthaltenen Ausführungen sowie 

das Ergebnis der Rechnungsprüfer. 

 

Der Präsident stellte die Inhalte seines Berichts und des Berichts des Schatzmeisters zur 

Diskussion. 

 

Das umfangreiche Buchhaltungsmaterial wurde stichprobenweise am 19. und 20.05.2008 

für das Jahr 2007 gesichtet. Demnach ergab die Prüfung eine ordnungsgemäße Buchhal-

tung und die Richtigkeit der Angaben im Kassenbericht. Der Haushaltsplan sei eingehal-

ten worden, es sei sparsam und wirtschaftlich verfahren worden und die Ausgaben seien 

begründet.  

 

Entlastung des Vorstandes  

Der Präsident der Notarkammer, Dr. Schäfer, würdigte die Arbeit des Vorstands und 

stellte den Antrag, dem Vorstand Entlastung für die erfolgte Arbeit zu erteilen. Der Präsi-

dent stellte die Genehmigung des Kassenberichts für das Geschäftsjahr 2007 und die 

Zustimmung zum Entlastungsantrag zur Abstimmung. Die Genehmigung und die Entlas-

tung wurden einstimmig ohne Gegenstimme bei Enthaltung der Vorstandsmitglieder er-

teilt. 

 

Zulassungs -  und Prüfungsge bühren für Auszubildende  

Der Vorschlag des Vorstandes, von der Erhebung von Zulassungs- und Prüfungsgebühren 

für Auszubildende auch im Jahre 2009 abzusehen, wurde einstimmig angenommen. 

 

Beitragsordnung und Haushaltsplan 200 9  
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Der Schatzmeister stellte sodann den mit der Einladung versandten Haushaltsplan 2009 

sowie die sich daraus ergebende Beitragsordnung vor. Aufgrund der vorgelegten Bei-

tragsordnung ergibt sich nach Auffassung des Vorstands der Rechtsanwaltskammer keine 

Notwendigkeit für eine Änderung der Beitragsordnung für 2009.  

Die Kammerversammlung stimmte ohne Gegenstimmen dem Haushaltsplan und der vor-

geschlagenen Beitragsordnung zu. 

 

Wahl der Rechnungsprüfer  

Der Präsident dankte den Rechnungsprüfern für die geleistete Arbeit. 

Die Rechnungsprüfer Ekkart von Nussbaum und Ullrich Samstag wurden einstimmig wie-

der gewählt, ebenso die Vertreter Dr. Sven Zeller und Hagen Trenkner. Die Rechnungs-

prüfer nahmen schriftlich die Wahl an. 

 

 

Seitens der Mitglieder wurde darauf hingewiesen, dass es erforderlich sei, Werbung für 

den Ausbildungsberuf zur Rechtsanwalts- und Notarfachangestellten zu machen. Hierzu 

konnte Frau Kollegin Gabriele Hillmer, die bei der Rechtsanwaltskammer als Ausbildungs-

platzentwicklerin tätig ist, ihre umfangreichen Bemühungen darlegen.  

 

In einem für die Anwaltschaft sehr informativen Vortrag berichtete zum Abschluss der 

Kammerversammlung der Staatssekretär im Hessischen Ministerium der Justiz, Herr  

Dr. Thomas Schäfer, über die Entwicklungen im elektronischen Rechtsverkehr zwischen 

Rechtsanwälten und Gerichten. 

 

Der Vorstand  
 
Im Geschäftsjahr 2008 bestand der Vorstand aus 33 Mitgliedern. Ihm gehörten an:  

 

Für den Landgerichtsbezirk Darmstadt:  

Rechtsanwalt Dr. Wulf Albach, Darmstadt 

Rechtsanwalt Dr. Matthias Conradi, Ober-Ramstadt 

Rechtsanwalt Dr. Henrik Jacoby, Darmstadt 

Rechtsanwalt Dr. Tilman Körner, Offenbach 

Rechtsanwalt Franz-Josef Seidler, Offenbach 

Rechtsanwalt Dr. Helmut Trautmann, Reichelsheim 

 

Für den Landgerichtsbezirk Frankfurt:  

Rechtsanwältin Dr. Dr. Petra Albrecht, Frankfurt 

Rechtsanwalt Hans-Peter Benckendorff, Frankfurt 

Rechtsanwalt Hans-Rüdiger Dierks, Frankfurt 
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Rechtsanwalt Peter Ellefret, Kriftel 

Rechtsanwalt Dr. Michael Griem, Frankfurt 

Rechtsanwalt Walther Grundstein, Frankfurt 

Rechtsanwalt Hans-Christian Hauck, Frankfurt 

Rechtsanwalt Eckart C. Hild, Frankfurt 

Rechtsanwalt Dr. Georg Hüllen, Frankfurt 

Rechtsanwältin Dr. Regina Michalke, Frankfurt 

Rechtsanwalt Frank G. Siebicke, Frankfurt  

Rechtsanwalt Dr. Dietrich Rethorn, Gießen 

Rechtsanwalt Prof. Dr. Dr. Dr. Lutz Simon, Frankfurt 

Rechtsanwalt Dr. Jens-Arne Thömel, Frankfurt 

Rechtsanwalt Lothar Thür, Frankfurt 

Rechtsanwalt Axel Weber, Frankfurt 

Rechtsanwalt Dr. Michael Weigel, Frankfurt 

 

Für den Landgerichtsbezirk Gießen  

Rechtsanwalt Peter Gefeller, Gießen 

Rechtsanwalt Jürgen R. Hirschmann, Gießen 

Rechtsanwalt Kay Schulz, Gießen 

 

Für den Landgerichtsbezirk Hanau  

Rechtsanwalt Prof. Dr. Lutz Eiding, Hanau 

 

 

Für den Landgerichtsbezirk Limburg  

Rechtsanwalt Franz Giebeler, Limburg 

Rechtsanwalt Dr. Klaus Werding, Wetzlar 

 

Für den Landgerichtsbezirk Wiesbaden  

Rechtsanwalt Götz-Peter Fünfrock, Wiesbaden 

Rechtsanwalt Wolfgang Kirch, Wiesbaden 

Rechtsanwalt Peter Schirmer, Wiesbaden 

Rechtsanwältin Kornelia Wahl-Schneiders, Wiesbaden 

 

 

 

 

Im Geschäftsjahr 2008 hat der Vorstand sechs Sitzungen abgehalten. In diesen Sitzun-

gen hat er ca. 60 (i.V. ca. 60) Vorgänge beraten und entschieden. Im Durchschnitt nah-

men pro Sitzung 22 Vorstandsmitglieder teil. Neben der Grundsatzarbeit im Gesamtvor-

stand wird aber die Masse der Alltagsarbeit in den gemäß § 77 BRAO gebildeten Abtei-

lungen des Vorstands geleistet.  

 

Die Abteilungen des Vorstandes setzen sich nach dem Beschluss in der Vorstandssitzung 

vom 22.11.2008 wie folgt zusammen:  
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Abteilung I: 

Zuständig für Beschwerden gegen Rechtsanwälte mit den Buchstaben: A - E 

 

Rechtsanwalt Dr. Matthias Conradi Ober-Ramstadt 

Rechtsanwalt Frank G. Siebicke Frankfurt am Main 

Rechtsanwalt Dr. Jens-Arne Thömel Frankfurt am Main 

 

 

Abteilung II: 

Zuständig für Beschwerden gegen Rechtsanwälte mit den Buchstaben: F - J 

  

Rechtsanwalt Dr. Michael Griem  Frankfurt am Main  

Rechtsanwalt Peter Schirmer  Wiesbaden 

Rechtsanwalt Dr. Helmut Trautmann  Reichelsheim  

 

 

Abteilung III: 

Zuständig für Beschwerden gegen Rechtsanwälte mit den Buchstaben: K - M 

  

Rechtsanwalt und Notar Jürgen R. Hirschmann Gießen 

Rechtsanwältin Dr. Regina Michalke  Frankfurt am Main 

Rechtsanwältin Kornelia Wahl-Schneiders Wiesbaden 

 

 

Abteilung IV: 

Zuständig für Beschwerden gegen Rechtsanwälte mit den Buchstaben: N ï S, St 

  

Rechtsanwalt Hans-Rüdiger Dierks  Frankfurt am Main  

Rechtsanwalt Franz Giebeler  Limburg 

Rechtsanwalt Dr. Georg Hüllen Frankfurt am Main  

 

 

Abteilung V: 

Zuständig für Beschwerden gegen Rechtsanwälte mit den Buchstaben: Sch, T - Z 

 

Rechtsanwalt Walther Grundstein Frankfurt am Main 

Rechtsanwalt Franz-Josef Seidler  Offenbach 

Rechtsanwalt Lothar Thür Frankfurt am Main 

 

 

Abteilung VI: 

Zuständig für Einsprüche gegen Rügebescheide (§ 74 Abs. 5 BRAO) 

 

Rechtsanwalt Götz-Peter Fünfrock Wiesbaden 

Rechtsanwalt Hans-Christian Hauck  Frankfurt 

Rechtsanwalt Dr. Klaus Werding Wetzlar 

 

 

Abteilung VII: 

Zuständig für die nach § 224 a BRAO übertragenen Aufgaben und Befugnisse bei Zulas-

sung auch von Rechtsanwaltsgesellschaften, soweit das Zulassungsverfahren damit gere-

gelt wird.  
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Rechtsanwalt Dr. Wulf Albach Darmstadt 

Rechtsanwalt Peter Ellefret Kriftel 

Rechtsanwalt Hans-Christian Hauck Frankfurt am Main  

Rechtsanwalt Dr. Dietrich Rethorn Gießen 

Rechtsanwalt Frank G. Siebicke Frankfurt 

Rechtsanwalt Dr. Michael Weigel Frankfurt am Main 

 

 

Abteilung VIII: 

Zuständig für Festsetzungen von Zwangsgeldern (§ 57 BRAO), Entscheidungen in den 

Fällen der §§ 17, 29 Abs. 1, 55 Abs. 1, 161 BRAO, Prüfung des Antrags auf Entscheidung 

des Anwaltsgerichtshofes (§ 57 Abs. 3 BRAO), Gegenerklärung gem. § 74 a Abs. 2 BRAO 

  

Rechtsanwalt Hans-Peter Benckendorff Frankfurt am Main 

Rechtsanwalt Eckart C. Hild Frankfurt am Main  

Rechtsanwalt Dr. Georg Hüllen Frankfurt am Main  

 

 

Abteilung IX:  

Zuständig für Ausbildung 

  

Rechtsanwalt und Notar Jürgen R. Hirschmann Gießen 

Rechtsanwalt Dr. Jens-Arne Thömel Frankfurt am Main 

Rechtsanwältin Kornelia Wahl-Schneiders Wiesbaden 

  

 

 

Abteilung X: 

Zuständig für alle Gebührenangelegenheiten, insbesondere Erstattung von Kostengutach-

ten.   

 

Unterabteilung A:  

Zuständig für alle Streitigkeiten betreffend die Kostennoten von Rechtsanwälten mit un-

geraden Aktenzeichen. 

 

Rechtsanwalt Götz-Peter Fünfrock Wiesbaden 

Rechtsanwalt Peter Gefeller Gießen 

Rechtsanwalt Wolfgang Kirch Wiesbaden 

Rechtsanwalt Lothar Thür Frankfurt am Main 

Rechtsanwalt Dr. Klaus Werding Wetzlar 

 

 

Unterabteilung B: 

Zuständig für alle Streitigkeiten betreffend die Kostennoten von Rechtsanwälten mit ge-

raden Aktenzeichen. 

 

Rechtsanwalt Dr. Wulf Albach Darmstadt 

Rechtsanwalt Prof. Dr. Lutz Eiding Hanau 

Rechtsanwalt Hans-Christian Hauck Frankfurt am Main 

Rechtsanwalt Dr. Henrik Jacoby Darmstadt 

Rechtsanwalt Dr. Tilman Körner Offenbach am Main 

Rechtsanwalt Kay Schulz Gießen 

Rechtsanwalt Axel Weber Frankfurt am Main 
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Abteilung XI: 

Zuständig für Innovation und Fortentwicklung 

 

Rechtsanwalt Hans-Peter Benckendorff Frankfurt am Main 

Rechtsanwalt Hans-Rüdiger Dierks Frankfurt am Main 

Rechtsanwalt Peter Ellefret Kriftel/Ts. 

Rechtsanwalt Dr. Dietrich Rethorn Gießen 

Rechtsanwalt Prof.Dr.Dr.Dr. Lutz Simon Frankfurt am Main 

Rechtsanwalt Lothar Thür Frankfurt am Main 

Rechtsanwalt Dr. Michael Weigel Frankfurt am Main 

 

 

Abteilung XII: 

Zuständig für Fachanwaltsangelegenheiten 

 

Rechtsanwältin Dr. Dr. Petra Albrecht  

(InsoR/VerwR/MietR/UrMedR) 

Frankfurt am Main 

Rechtsanwalt Hans-Peter Benckendorff 

(SozR/ArbR/ TranspR/Gew.RS/Bank- u.Kapitalmarktrecht/MedR) 

Frankfurt am Main 

Rechtsanwalt Hans-Rüdiger Dierks  

(FamR/ErbR/IT-Recht/ Hand.u.Ges.R) 

Frankfurt am Main 

Rechtsanwalt Dr. Michael Griem  

(VersR/BauR) 

Frankfurt am Main 

Rechtsanwalt Eckart C. Hild  

(StrafR/VerkR/StR) 

Frankfurt am Main 

 

 

Abteilung XIII: 

Zuständig für die Juristenausbildungsangelegenheiten 

 

Rechtsanwalt Peter Ellefret Kriftel 

Rechtsanwalt Dr. Georg Hüllen Frankfurt am Main 

Rechtsanwalt Dr. Michael Weigel  Frankfurt am Main 

 

 

Gemäß § 77 Abs. 5 BRAO besitzen die Abteilungen innerhalb ihrer Zuständigkeit die 

Rechte und Pflichten des Vorstandes. 

 
 

Das Präsidium  
 

Die Erledigung der Geschäfte des Vorstandes erfolgte durch das Präsidium:  

 

Rechtsanwalt Prof. Dr. Dr. Dr. Lutz Simon, Frankfurt, Präsident 

Rechtsanwalt Dr. Michael Griem, Frankfurt, Vizepräsident/Schatzmeister 

Rechtsanwalt Hans-Peter Benckendorff, Frankfurt, Vizepräsident 

Rechtsanwalt Götz-Peter Fünfrock, Wiesbaden, Vizepräsident 

Rechtsanwalt Eckart Hild, Frankfurt, Vizepräsident 

Rechtsanwalt Dr. Wulf Albach, Darmstadt, Vizepräsident/Schriftführer 
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Die Abteilungen für Beschwerdesachen (Abt. I bis V)  
 
Im Geschäftsjahr 2008 gingen insgesamt 758 (i.V. 877) neue Beschwerden ein  

(13,56 % weniger als im Vorjahr). Im Laufe des Geschäftsjahres wurden von den Abtei-

lungen ca. 800 Beschwerden aus dem Jahre 2008 und davor erledigt. In 125 Fällen (i.V. 

147) erfolgte Abgabe an die Staatsanwaltschaft beim Oberlandesgericht, in 173 Fällen 

(i.V. 194) wurde eine Rüge ausgesprochen, in 30 Fällen (i.V. 24) wurde eine Belehrung 

erteilt; in den übrigen Fällen wurde die Beschwerde zurückgewiesen.  

 

Anzahl der Beschwerden von 1999 - 2008
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Die Abteilung für Einsprüche gegen Rügebescheide 
(Abt. VI)  
 

Die Abteilung VI des Vorstands der Rechtsanwaltskammer hat im Geschäftsjahr 2007 

drei Sitzungen abgehalten. Darin hat sie 51 (i.V. 32) Vorgänge entschieden. Fünf Rüge-

bescheide (§ 74 Abs. 5 BRAO) der Beschwerdeabteilungen wurden aufgehoben, im übri-

gen wurden die Einsprüche zurückgewiesen.  

 

Die Zulassungsabteilung (Abt. VII) 

Die Zahl der Kammermitglieder belief sich am 01.01.2008 auf 16.382 

Im Laufe des Geschäftsjahres 2008 sind ausgeschieden    - 644 

a) durch Tod 35 (i.V. 33)  
b) aus anderen Gründen 609 einschließlich 5 Gesellschaften (i.V. 652) 

Neu eingetragen wurden 1.431 (i.V. 1.410) Rechtsanwälte/innen  + 1.160 

Zulassung Rechtsanwaltsgesellschaften    +       5 

Es errechnet sich ein Mitgliederstand zum 31.12.2008 von   16.903 
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Im Geschäftsjahr waren 818 (i.V. 968) Anträge auf Neuzulassung von Rechtsanwälten 

eingegangen.  

Bemerkenswert ist die Vielzahl der Neuzulassungsanträge, bei denen gleichzeitig die Zu-

lässigkeit eines weiteren Dienstverhältnisses von der Kammer geprüft und genehmigt 

werden muss: Rund 30 % der Zulassungsanträge zielen auf eine solche Stellung als 

Syndikusanwalt.  

 

Anträge auf Neuzulassung
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298 (i.V. 370) Kolleginnen und Kollegen stellten einen Antrag auf Zulassung aus einem 

anderen Kammerbezirk. Im Jahre 2008 wurden 4 Anträge auf Zulassung als Rechtsan-

walts-GmbH, 2 Anträge auf Zulassung als Rechtsanwalts-AG, 47 Anträge auf Aufnahme 

in die Rechtsanwaltskammer von ausländischen Rechtsanwälten und 2 Anträge auf Auf-

nahme in die Rechtsanwaltskammer von Rechtsbeiständen gestellt.  

 

Bedauerlicherweise sah sich die Rechtsanwaltskammer auch in diesem Geschäftsjahr in 

einigen Fällen gehalten, in eigener Zuständigkeit den Entzug der Zulassung zur Rechts-

anwaltschaft zu verfügen. Der Widerruf der Zulassung erfolgte vornehmlich aufgrund 

Vermögensverfalls sowie Beendigung der Berufshaftpflichtversicherung. Im letzteren Fall 

wurde regelmäßig der sofortige Vollzug der Widerrufsverfügung angeordnet. Die 

Rücknahmeverfahren waren teilweise sehr arbeitsintensiv, weil umfangreiche Ermittlun-

gen erforderlich wurden und das betroffene Mitglied grundsätzlich jegliche Mithilfe ver-

weigerte. In ca. 50 % der Fälle wurde seitens des/der Betroffenen Rechtsmittel zum Hes-

sischen Anwaltsgerichtshof eingelegt. 
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Die Abteilung für Festsetzung von Zwangsgeldern  
(Abt. VIII)  
 

Im Geschäftsjahr 2008 sind keine Zwangsgelder eingegangen. Gegenüber der Justizver-

waltung wurden angeforderte Stellungnahmen gem. §§ 17, 29 Abs. 1, 55 Abs. 1, 161, 57 

Abs. 3 sowie 74 a Abs. 2 BRAO abgegeben.  

 

 

Die Abteilung für Berufsausbildung und Berufsbildung 
(Abt. IX)  
 

Ausbildung zum Beruf des/der Rechtsanwalts -  und N otarfachangestellten  

Die Zahl der im Geschäftsjahr 2008 neu abgeschlossenen Ausbildungsverträge ist im 

Vergleich zum Vorjahr um 9 Verträge auf insgesamt 309 gesunken. Damit ist im Ver-

gleich zum Vorjahr ein Rückgang in Höhe von -2,83 % für das Ausbildungsjahr 2008 zu 

verzeichnen.  

Abgeschlossene Ausbildungsverträge 1999 - 2008
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Ergebnisse der Zwischen -  und Abschlussprüfungen  

 

An der schriftlichen Zwischenprüfung gemäß § 48 BBiG nahmen im Berichtsjahr 251 Aus-

zubildende teil.  

 
Sommerprüfung  

An der Sommerprüfung 2008 haben 224 (im Vorjahr 188) Auszubildende teilgenommen. 

Davon haben 211 (94,2%) die Prüfung bestanden, 13 (5,8%) haben die Prüfung nicht 

bestanden. Die Ergebnisse stellen sich im Einzelnen wie folgt dar: 
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16 (  7,2%) (im Vorjahr   8)  "Sehr gut"  

80 (35,7%) (im Vorjahr 39)  "Gut"  

86 (38,4%) (im Vorjahr 79)  "Befriedigend"  

29 (12,9%) (im Vorjahr 35)  ĂAusreichendñ  

 13 (  5,8%) (im Vorjahr 27) Ănicht bestandenñ 

 

 

Ergebnisse der Sommerprüfung 2008
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nicht bestanden/

zurückgetreten

 
 
 

Winterprüfung  

 
An der Winterprüfung 2008/2009 haben 76 (im Vorjahr 100) Auszubildende teilgenom-

men. Davon haben 69 die Prüfung bestanden, 6 haben die Prüfung nicht bestanden. Ein 

Rücktritt erfolgte nach Beginn der Prüfung. Die Ergebnisse stellen sich im Einzelnen wie 

folgt dar:  

 

12 (15,8%) (im Vorjahr   5)  ĂSehr gutñ  

27 (35,5%) (im Vorjahr 44)  ĂGutñ  

23 (30,3%) (im Vorjahr 29)  ĂBefriedigendñ  

  7 (  9,2%) (im Vorjahr 10)  ĂAusreichendñ  

  6 (  7,9%) (im Vorjahr 12)  Ănicht bestandenñ 
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Ergebnisse der Winterabschlussprüfung 2008/2009
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Fortbildung zum/zur Geprüften Rechtsfachwirt/in und zum/zur Notarfachwirt/in  

Die Fortbildungsprüfung für den im Berichtsjahr durchgeführten Lehrgang findet erst im 

Frühjahr 2009 statt, so dass keine Prüfungsergebnisse vorliegen. 

 
Abteilungstätigkeit  

Der Schlichtungsausschuss wurde im vergangenen Jahr fünfmal angerufen, in zwei Fällen 

wurde ein Vergleich, in einem Fall eine Einigung/Aufhebungsvertrag erzielt. In zwei Fällen 

ist die Güteverhandlung gescheitert. 

 
Der Berufsbildungsausschuss hat sich auf seiner Sitzung im Juni des Berichtsjahres mit 

der Ausbildungsstellensituation im Kammerbezirk, der Zusatzentschädigung für neben-

amtlichen Fachkundeunterricht, der Übertragung von Zuständigkeiten im Bereich der 

Berufsbildung auf die Kammern der freien Berufe, der Berufsausbildung in der Zweigstel-

le, dem Vorschlag der Bundesrechtsanwaltskammer zur Novellierung der ReNoPat-

Ausbildungsverordnung sowie der Durchführung der Prüfungen im Fach Fachbezogene 

Informationsverarbeitung befasst. Breiten Raum hat darüber hinaus die Vorstellung der 

seit Mitte Januar für die Rechtsanwaltskammer tätigen Ausbildungsplatzentwicklerin und 

der von ihr geplanten Aktivitäten eingenommen. 
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Als Ausbildungsplatzentwicklerin hat Frau Rechtsanwältin Hillmer im Berichtsjahr den 

Ausbildungsberuf zur Rechtsanwalts- und Rechtsanwalts- und Notarfachangestellten bei 

zahlreichen Gelegenheiten und Veranstaltungen bekannt gemacht und für die Ausbildung 

geworben. Sie hat zahlreiche Schulen besucht und insbesondere in den Klassen 9 und 10 

die Ausbildung vorgestellt und über die spezifischen Anforderungen des Berufes infor-

miert. Auf verschiedenen Berufsinformationsmessen und Ausbildungstagen wurden ent-

sprechende Hinweise gegeben, welche Voraussetzungen aus anwaltlicher Sicht erforder-

lich sind, um den Ausbildungsberuf zu erlernen. Ebenso wurden in zahlreichen Arbeits-

agenturen interessierte Jugendliche und Berufsberater umfassend und aktuell über den 

Ausbildungsberuf informiert. 

 

Die Kammermitglieder wurden durch Anschreiben in die Gerichtsfächer über das Projekt 

und den schon bestehenden Fachkräftemangel informiert und eindringlich auf die Not-

wendigkeit hingewiesen, auszubilden. Speziell junge Kolleginnen und Kollegen wurden 

gezielt als potentielle Existenzgründer angeschrieben und auf finanzielle Fördermöglich-

keiten hingewiesen. Auf den jährlichen Mitgliederversammlungen der regionalen Anwalts-

vereine wurde über das Projekt informiert und die Aktivitäten auf der Kammerversamm-

lung dargestellt. Informationen und Hinweise zu dem Projekt befinden sich zudem auf der 

Homepage der Kammer. 

 

Weitere Einzelheiten zur Statistik der Ausbildungszahlen, Besetzung und Tätigkeit der 

Ausschüsse sowie der Abteilungstätigkeit können dem Berufsbildungsbericht 2008 ent-

nommen werden, der bei der Geschäftsstelle (Ausbildungsabteilung) angefordert werden 

kann. 

 

Die Abteilung für Anwaltsgebühren (Abt. X)  
 

105 (i.V. 147) Anträge auf Erstattung von Gebührengutachten im Rahmen eines gericht-

lichen Gebührenstreites gingen im Geschäftsjahr ein. Es wurden an die Unterabteilung A 

46 (i.V. 69) Kostengutachten und an die Unterabteilung B 59 (i.V. 78) Kostengutachten 

versandt, davon wurden 98 (i.V. 133) Kostengutachten erledigt, 7 (i.V. 14) wurden zur 

Erledigung in das Geschäftsjahr 2009 übernommen. In den meisten Fällen folgten die 

Gerichte den Ergebnissen der Kostengutachten in ihrer Entscheidung. 
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Ein wichtiges Instrument der Meinungsbildung des Gesamtvorstandes und in Richtung 

der Bundesrechtsanwaltskammer ist die regelmäßige Teilnahme von Mitgliedern dieser 

Abteilung an den bundesweiten Gebührenreferententagungen.  

Im Jahre 2008 fand die 56. Gebührenreferententagung am 26.04.2008 in Mainz und die 

57. am 11.10.2008 in Osnabrück statt. Es wurde eine Vielzahl von aktuellen Themen dis-

kutiert, vor allem natürlich die praktischen Auswirkungen der Rechtsprechung des BGH 

zur Anrechnung der Geschäftsgebühr im Kostenfestsetzungsverfahren, die neue Regelung 

des Erfolgshonorars und die Höhe der üblichen Vergütung bei Fehlen einer Vergütungs-

vereinbarung nach § 34 RVG. 

 

 

Abteilung XI, zuständig für Innovation und Fortentwick-
lung (ĂDenkpoolñ): 
 

Es fanden 3 Sitzung am 21.2., 4.3. und 27.8.2008 statt. Folgende Themen wurden dabei 

erörtert: Grenzüberschreitende Anwaltsgesellschaften, Einheitlicher Ansprechpartner 

nach der Dienstleistungsrichtlinie, Sponsoren f¿r den Kongress ĂGlobal Dayñ. 

 

Im Jahre 2008 nahmen Mitglieder der Internationalen Abteilung an folgenden Veranstal-

tungen teil: 

 

Europäische Präsidentenkonferenz in Wien  

Der Präsident vertrat die Rechtsanwaltskammer Frankfurt am Main vom 31.1.-2.2.2008 

bei der europäischen Präsidentenkonferenz der Anwaltsorganisationen ï Wiener 

Advokatengespräche. Ein besonderer Schwerpunkt war das Thema ĂAccess to Justice ï 

Die Entwicklungen in Europañ. F¿r einen Festvortrag konnte die Bundesministerin f¿r Jus-

tiz der Republik Österreich. Frau Dr. Maria Berger gewonnen werden. 
 

Barcelona 

An dem jährlich stattfindenden Kongress zu Ehren des Schutzpatrons der spanischen Ad-

vokatur, San Raimon de Penyafort vom 07.-08.02.2008 war die Kammer auch vertreten.   

 

Zagreb 

Der 26. Anwaltstag fand in Zagreb vom 13.-14.03.2008 statt und wurde wieder von der 

Kroatischen Rechtsanwaltskammer ausgerichtet.  
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Istanbul 

Beim 130. Jahrestag der Rechtsanwaltsammer Istanbul vom 03.-05.04.2008 wurde unse-

re Kammer durch Vizepräsidenten Benckendorff vertreten.   

 

Amsterdam 

An der Veranstaltung ĂJustitia 2008ñ in Amsterdam nahm der Prªsident vom 25.-

26.4.2008 teil.  

 

Tel Aviv 

Die Israel Bar begrüßte vom 30.4.-4.5.2008 eine BRAK-Delegation, die aus dem jeweils 

jüngsten Vorstandsmitglied jeder Regionalkammer bestand. Die Kammer Frankfurt wurde 

durch Dr. Hüllen vertreten.   

 

FBE 

Vom 22.-24.5.2008 fand ein Zwischentreffen des Verbandes Europäischer Anwaltskam-

mern mit dem Thema ĂMarketing des Rechtsanwalts und der Anwaltskammernñ in Istan-

bul und eine weitere Veranstaltung der FBE fand in Torquay/London vom 14.-19.10.2008 

statt.  

  

Elat / Tel Aviv 

 

Das jªhrliche Treffen der ĂIsrael Bar Associationñ fand in der Zeit vom 25.-29.5.2008 in 

Elat und die Jahrestagung der Deutsch-Israelischen Juristenvereinigung vom 18.-

23.9.2008 in Tel Aviv statt. Bei beiden Veranstaltungen war die Kammer Frankfurt ver-

treten.  

 

London 

 
Die ĂConferenz of World City Bar Leadersò wurde vom 2.-4.10.2008 in London vom Präsi-

denten und einem Vizepräsidenten besucht. 

 

Madrid 

 
Zeitgleich mit obiger Veranstaltung ï vom 2.-5.10.2008 - fand  ĂThe Madrid Meetingñ 

statt, an der ein Vertreter der Kammer Frankfurt teilnahm. 
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Law Asia / Shanghai 

 

Auch an der Law Asia Konferenz vom 28.10.-2.11.2008 in Kuala Lumpur nahmen der 

Präsident und ein Vizepräsident teil. Dabei wurde auch ein kurzes Treffen mit der Kam-

mer Shanghai arrangiert. 

 

UIA 

Auch am 52. Kongress der UIA in Bucharest war die Rechtsanwaltskammer Frankfurt  

vom 29.10.-2.11.2008 vertreten.  

 
Verona  

2008 fand das Treffen der Rechtsanwaltskammern Verona und Frankfurt am Main in Ver-

ona statt. 13 Kolleginnen und Kollegen aus Frankfurt haben teilgenommen. Thema des 

Erfahrungsaustauschs war ĂErbrecht und Erbschaftssteuerrecht in Italien und Deutsch-

landñ. Die deutschen Referenten waren die Rechtsanwªlte Fingerhut zum Thema ĂErb-

schaftssteuerrechtñ und Tauchert zur geplanten ĂReform des Erbrechtsñ. Neben dem 

Sachprogramm konnten die Teilnehmer Verona und den Gardasee anlässlich einer Be-

steigung des Monte Baldo über Malcesine genießen. 

 

Ausschuss für Öffentlichkeitsarbeit 
 
Der Ausschuss für Öffentlichkeitsarbeit tagte am 24.1. und 6.5.2008, an denen folgende 

Themen besprochen wurden: Arbeitsweise und Selbstorganisation des Ausschusses, RAK 

meets Hessen (Erfahrungen aus der Wiesbadener Veranstaltung sowie Planung der Ver-

anstaltung in Gießen), Verhältnis von Kammer Aktuell, NEWS, Homepage, Intranet und 

das Presseseminar. 

 

 

Die Abteilung für Fachanwaltsangelegenheiten (Abt. XII)  
 

 

Zum 31.12.2008 waren bei der Rechtsanwaltskammer insgesamt 2.984 (i.V. 2.702)  

Fachanwaltstitel registriert (+ 10,43 %), davon entfielen auf  

 

Steuerrecht      541  (i.V. 536)  

Verwaltungsrecht      90  (i.V.  84)  

Arbeitsrecht      799  (i.V. 751)  

Sozialrecht       64  (i.V.  60)  

Familienrecht     536  (i.V. 517)  
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Strafrecht      173  (i.V. 162)  

Insolvenzrecht      81  (i.V.  67)  

Versicherungsrecht      59  (i.V.  53) 

Medizinrecht       59 (i.V.  47) 

Miet- und Wohnungseigentumsrecht  123 (i.V. 100) 

Verkehrsrecht     124 (i.V. 100) 

Bau- und Architektenrecht    133 (i.V. 107) 

Erbrecht       68 (i.V.  53) 

Transport- und Speditionsrecht     8 (i.V.    6) 

Gewerblicher Rechtsschutz    37 (i.V.   20) 

Handels- und Gesellschaftsrecht    45 (i.V.  31) 

Urheber- und Medienrecht     7 (i.V.    2) 

Informationstechnologierecht    14 (i.V.    6) 

Bank- und Kapitalmarktrecht   23 (i.V.    0) 

 

 

Z ugelas s ene Fachanw äl te b is  zum 31.12.2008 ( ins ges .  2.984)

Straf recht; 173; 6%

Familienrecht; 536; 18%

Arbeitsrecht; 799; 27%

Medizinrecht; 59; 2%

Bau-u.ArchR; 133; 4%

Hand.-u.GesR; 45; 2%

Verkehrsrecht; 124; 4%

Sozialrecht; 64; 2%

Verwaltungsrecht; 90; 3%

Bank-u.Kapitalm.R; 23; 

1%
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Im Geschäftsjahr 2008 gingen insgesamt 355 Anträge ein (41 davon von anderen Kam-

mern), und zwar 

 

für das Gebiet Arbeitsrecht    49  (i. V.48) 

für das Gebiet Familienrecht    32 (i. V.33) 

für das Gebiet Sozialrecht     6 (i. V. 6) 

für das Gebiet Steuerrecht     23  (i. V.32) 

für das Gebiet Strafrecht     9  (i. V.20) 

für das Gebiet Verwaltungsrecht     1  (i. V.  2) 
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für das Gebiet Insolvenzrecht    10  (i. V.13) 

für das Gebiet Versicherungsrecht     7  (i. V.10) 

für das Gebiet Medizinrecht    16 (i. V. 17) 

für das Gebiet Miet- und Wohn.eigentumsrecht  24 (i. V. 27) 

für das Gebiet Verkehrsrecht    24 (i. V. 30) 

für das Gebiet Bau- und Architektenrecht   27 (i. V. 28) 

für das Gebiet Erbrecht     15 (i. V. 20) 

für das Gebiet Transport- und Speditionsrecht   1 (i. V.  4) 

für das Gebiet Gewerblicher Rechtsschutz   21 (i. V. 28) 

für das Gebiet Handels- und Gesellschaftsrecht  15 (i. V. 17) 

für das Gebiet Urheber- und Medienrecht   10 (i. V.  3) 

für das Gebiet Informationstechnologierecht  15 (i. V. 17) 

für das Gebiet Bank- und Kapitalmarktrecht  50 (i. V.  0) 

 

Fachanwaltsanträge 2008 (insges. 355)

M edizinrecht; 16
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Urh.-u. M edienR; 10
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Verwaltungsrecht; 1

Sozialrecht; 6

Bank-u.Kapitalm.R; 50

VersicherungsR; 7

Insolvenzrecht; 10
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383 Kammermitglieder führten zum 31.12.2008 zwei Fachanwaltsbezeichnungen.  

Davon entfielen im Einzelnen auf  
 

Arbeitsrecht/Familienrecht      48 Mitglieder 

Arbeitsrecht/Sozialrecht      22 Mitglieder 

Arbeitsrecht/Steuerrecht      25 Mitglieder 

Arbeitsrecht/Strafrecht        6 Mitglieder 

Arbeitsrecht/Verwaltungsrecht       3 Mitglieder 

Arbeitsrecht/Insolvenzrecht        2 Mitglieder 

Arbeitsrecht/Versicherungsrecht       3 Mitglieder 

Arbeitsrecht/Medizinrecht        5 Mitglieder 

Arbeitsrecht/Miet- und Wohnungseigentumsrecht    8 Mitglieder 

Arbeitsrecht/Verkehrsrecht       20 Mitglieder 

Arbeitsrecht/Bau- und Architektenrecht     12 Mitglieder 

Arbeitsrecht/Erbrecht        6 Mitglieder 
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Arbeitsrecht/Transport- und Speditionsrecht     2 Mitglieder 

Arbeitsrecht/gewerblichen Rechtsschutz      1 Mitglied 

Arbeitsrecht/Handels- und Gesellschaftsrecht     9 Mitglieder 

Arbeitsrecht/Bank- und Kapitalmarktrecht      1 Mitglied 

Familienrecht/Sozialrecht        7 Mitglieder 

Familienrecht/Steuerrecht        7 Mitglieder 

Familienrecht/Strafrecht        7 Mitglieder 

Familienrecht/Verwaltungsrecht       3 Mitglieder 

Familienrecht/Insolvenzrecht       1 Mitglied 

Familienrecht/Medizinrecht        2 Mitglieder 

Familienrecht/Miet- und Wohnungseigentumsrecht    4 Mitglieder 

Familienrecht/Verkehrsrecht       8 Mitglieder 

Familienrecht/Bau- und Architektenrecht      3 Mitglieder 

Familienrecht/Erbrecht      26 Mitglieder 

Familienrecht/gewerblichen Rechtsschutz      1 Mitglied 

Familienrecht/Bank- und Kapitalmarktrecht     1 Mitglied 

Sozialrecht/Verwaltungsrecht       1 Mitglied 

Sozialrecht/Versicherungsrecht       1 Mitglied 

Sozialrecht/Medizinrecht        3 Mitglieder 

Sozialrecht/Miet- und Wohnungseigentumsrecht     1 Mitglied 

Sozialrecht/Transport- und Speditionsrecht     1 Mitglied 

Steuerrecht/Strafrecht        4 Mitglieder 

Steuerrecht/Verwaltungsrecht       4 Mitglieder 

Steuerrecht/Insolvenzrecht      21 Mitglieder 

Steuerrecht/Versicherungsrecht       1 Mitglied 

Steuerrecht/Medizinrecht        5 Mitglied 

Steuerrecht/Miet- und Wohnungseigentumsrecht     4 Mitglieder 

Steuerrecht/Bau- und Architektenrecht      4 Mitglieder 

Steuerrecht/Erbrecht         6 Mitglieder 

Steuerrecht/gewerblichen Rechtsschutz      2 Mitglieder 

Steuerrecht/Handels- und Gesellschaftsrecht    14 Mitglieder 

Steuerrecht/Bank- und Kapitalmarktrecht      3 Mitglieder 

Strafrecht/Verwaltungsrecht       2 Mitglieder 

Strafrecht/Insolvenzrecht        1 Mitglied 

Strafrecht/Medizinrecht        1 Mitglied 

Strafrecht/Miet- und Wohnungseigentumsrecht     1 Mitglied 

Strafrecht/Verkehrsrecht        6 Mitglieder 

Verwaltungsrecht/Miet- und Wohnungseigentumsrecht    1 Mitglied 

Verwaltungsrecht/Verkehrsrecht       1 Mitglied 

Verwaltungsrecht/Bau- und Architektenrecht     5 Mitglieder 

Verwaltungsrecht/Bank- und Kapitalmarktrecht     1 Mitglied 

Versicherungsrecht/Medizinrecht       3 Mitglieder 

Versicherungsrecht/Miet- und Wohnungseigentumsrecht   2 Mitglieder 

Versicherungsrecht/Verkehrsrecht      15 Mitglieder 

Versicherungsrecht/Bau- und Architektenrecht     1 Mitglied 

Versicherungsrecht/Transport- und Speditionsrecht    1 Mitglied 

Versicherungsrecht/Bank- und Kapitalmarktrecht     1 Mitglied 

Medizinrecht/Miet- und Wohnungseigentumsrecht    1 Mitglied 

Medizinrecht/Verkehrsrecht        1 Mitglied 

Medizinrecht/Handels- und Gesellschaftsrecht     1 Mitglied 

Medizinrecht/Informationstechnologierecht     1 Mitglied 

Miet- und Wohnungseigentumsrecht/Verkehrsrecht    3 Mitglieder 

Miet- und Wohnungseigentumsrecht/Bau- und Architektenrecht  4 Mitglieder 

Verkehrsrecht/Erbrecht        1 Mitglied 



 25 

Verkehrsrecht/Informationstechnologierecht     1 Mitglied 

Bau- und Architektenrecht/Transport- und Speditionsrecht   1 Mitglied 

Bau- und Architektenrecht/Bank- und Kapitalmarktrecht    1 Mitglied 

Gewerblichen Rechtsschutz/Handels- und Gesellschaftsrecht   1 Mitglied 

Gewerblichen Rechtsschutz/Urheber- und Medienrecht    3 Mitglieder 

Gewerblichen Rechtsschutz/Informationstechnologierecht   2 Mitglieder 

Handels- und Gesellschaftsrecht/Informationstechnologierecht   1 Mitglied 

Informationstechnologierecht/Urheber- und Medienrecht   1 Mitglied 

 

Im Geschäftsjahr 2008 wurden 2 Fachanwaltsbezeichnungen im Bereich des Steuerrechts 

widerrufen.  

11 Kammermitglieder haben im Geschäftsjahr 2008 auf ihre Fachanwaltsbezeichnung/en 

verzichtet. Davon entfielen im Einzelnen auf 

 

Steuerrecht   4 

Verwaltungsrecht  1 

Arbeitsrecht    4 

Familienrecht   1 

Strafrecht   1  

 

Die Vorstandsabteilung XII stimmt über die von den Prüfungsausschüssen zugeleiteten 

Voten ab. Den Prüfungsausschüssen gehörten 2008 folgende Mitglieder an:  

 

Dem Ausschuss Steuerrecht:  

Rechtsanwalt Dr. Thomas Gasteyer, Frankfurt - Vorsitzender  

Rechtsanwalt Dr. Detlev Haag, Frankfurt  

Rechtsanwalt Dr. Arno Maier-Bridou, Frankfurt 

Rechtsanwalt Thomas Milde, Darmstadt  

Rechtsanwalt Karlhermann Jung, Neckarsteinach  

als stellvertretendes Mitglied:  

Rechtsanwalt Dr. Martin Klein, Frankfurt  

 

Dem Ausschuss Verwaltungsrecht:  

Rechtsanwalt Prof. Dr. Lutz Eiding, Hanau ï Vorsitzender  

Rechtsanwalt Dr. Thomas Schröer, Frankfurt  

Rechtsanwalt Dr. Horst Schlemminger, Frankfurt  

als stellvertretendes Mitglied:  

Rechtsanwalt Prof. Dr. Joachim Scherer, Frankfurt 

 

Dem Ausschuss Arbeitsrecht:  

Rechtsanwalt Wolfgang Mautz, Frankfurt 

Rechtsanwalt Axel Weber, Frankfurt ïVorsitzender - 

Rechtsanwalt Ulrich Fischer, Frankfurt 

als stellvertretendes Mitglied:  

Rechtsanwältin Carolina Wodtke, Frankfurt  

Rechtsanwalt Manuel Bernt Rhotert, Frankfurt ï ab 14.06.2008 

 

Dem Ausschuss Sozialrecht:  

Rechtsanwalt Prof. Dr. Hermann Plagemann, Frankfurt - Vorsitzender  

Rechtsanwältin Ingrid Claas, Wiesbaden  

Rechtsanwalt Gottfried Krutzki, Frankfurt 

als stellvertretendes Mitglied:  

Rechtsanwalt Thomas Asmalsky, Oberursel  
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Dem Ausschuss Familienrecht:  

Rechtsanwältin Dr. Helga Pense, Frankfurt - Vorsitzende  

Rechtsanwalt Werner Bauer, Hanau  

Rechtsanwältin Petra Kolb-Schüler, Dieburg  

als stellvertretendes Mitglied:  

Rechtsanwalt Prof. Dr. Jürgen Rehberg, Taunusstein  

 

Dem Ausschuss Strafrecht:  

Rechtsanwalt Dr. Günther H. Dörr, Frankfurt - Vorsitzender  

Rechtsanwalt Dr. Erich G. Bähr, Frankfurt 

Rechtsanwalt Stefan Kirsch, Frankfurt 

als stellvertretendes Mitglied:  

Rechtsanwalt Dr. Wolf Schiller, Frankfurt 

 

Dem Ausschuss Insolvenzrecht:  

Rechtsanwalt Ottmar Hermann, Frankfurt - Vorsitzender  

Rechtsanwalt Dr. Holger Lessing, Frankfurt  

Rechtsanwalt Ulrich Maschmann, Bad Schwalbach 

als stellvertretende Mitglieder:  

Rechtsanwalt Bernd Reuss, Friedberg  

Rechtsanwalt Bardo Sigwart, Griesheim  

 

Dem Ausschuss Versicherungsrecht:  

Rechtsanwalt Dr. Knut Höra, Frankfurt am Main ï Vorsitzender  

Rechtsanwalt Dr. Andreas Gran, Frankfurt  

Rechtsanwalt Burkhard Jacoby, Frankfurt 

Rechtsanwalt Dr. Fritz Keilbar, Frankfurt 

Rechtsanwalt Thomas Schreer, Darmstadt  

als stellvertretendes Mitglied:  

Rechtsanwalt Jürgen W. Fischer, Frankfurt 

 

Dem Ausschuss Bau -  und Architektenrecht:  

Rechtsanwalt Prof. Rudolf Jochem, Wiesbaden ï Vorsitzender 

Rechtsanwalt Wolfgang Greilich, Gießen 

Rechtsanwalt Matthias Wilke, Frankfurt 

als stellvertretende Mitglieder:  

Rechtsanwältin Heike Rath, Frankfurt 

Rechtsanwalt Harald Weber, Darmstadt 

Rechtsanwalt Dr. Manfred Hickl, Dietzenbach 

 

Dem Ausschuss Medizinrecht (gemeinsamer Ausschuss mit der  

Rechtsanwaltskammer Thüri n gen):  

Rechtsanwältin Martina Döben-Koch, Frankfurt ï Vorsitzende 

Rechtsanwältin Stefanie Pranschke-Schade, Wiesbaden 

Rechtsanwältin Dr. Karin Hahne, Frankfurt 

Rechtsanwältin Petra Auerswald, Tiefthal ï bis 02.05.2008 

Rechtsanwalt Mario Hommel, Mühlhausen ï ab 02.05.2008 

als stellvertretende Mitglieder:  

Rechtsanwalt Dr. Fritz Keilbar, Frankfurt 

Rechtsanwalt Thomas Schreer, Darmstadt 

Rechtsanwalt Dr. Ernst-R. Rohde, Frankfurt 
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Dem Ausschuss Miet -  und Wohnungseigentumsrecht:  

Rechtsanwalt Jürgen Herrlein, Frankfurt ï Vorsitzender 

Rechtsanwalt Michael Wolicki, Frankfurt 

Rechtsanwalt Dr. Walter Fallak, Wiesbaden 

als stellvertretende Mitglieder:  

Rechtsanwalt Manfred Kind, Offenbach ï bis 22.11.2008 

Rechtsanwalt Thomas Barth, Gießen 

Rechtsanwalt Michael-Egbert Freudenreich, Frankfurt 

Rechtsanwältin Nicole Sperfeldt, Freigericht ï ab 22.11.2008 

 

Dem Ausschuss Erbrecht (gemeinsamer Ausschuss mit der  

Rechtsanwaltskammer Thüri n g en):  

Rechtsanwalt Alexander Wolfram, Offenbach - Vorsitzender 

Rechtsanwalt Joachim Mohr, Gießen 

Rechtsanwalt Heinz-Jochen Spilker, Erfurt 

Rechtsanwalt Karlhermann Jung, Neckarsteinach 

als stellvertretende Mitglieder:  

Rechtsanwalt Frank G. Siebicke, Frankfurt 

Rechtsanwältin Susanne Reinhardt, Wiesbaden 

Rechtsanwalt Dr. Berthold Rist, Darmstadt 

 

Dem Ausschuss Verkehrsrecht:  

Rechtsanwalt Hans-Ulrich Poppe, Frankfurt ï Vorsitzender 

Rechtsanwalt Erwin Falk, Darmstadt 

Rechtsanwalt Jürgen Lachner, Hanau 

als stellvertretende Mitglieder:  

Rechtsanwalt Martin Tibbe, Frankfurt 

Rechtsanwältin Sigrid Heidenreich, Offenbach 

Rechtsanwalt Uwe Lenhart, Frankfurt 

 

Dem Ausschuss Transport -  und Speditionsrecht (gemeinsamer Ausschuss mit 

den Rechtsanwaltskammern Zweibrücken, Ko blenz, Hamm und Thüri n gen):  

Rechtsanwalt Dr. Michael Schmidt, Frankfurt ï Vorsitzender  

Rechtsanwalt Prof. Dr. Ronald Schmid, Frankfurt 

Rechtsanwalt Dr. Andreas Gran, Frankfurt 

als stellvertretendes Mitglied:  

Rechtsanwalt Dr. Joachim Protsch, Frankfurt  

 

Dem Ausschuss gewerblichen Rechtsschutz (gemeinsamer Ausschuss mit den  

Rechtsa n waltskammern Hamm, Thüringen und Kassel):  

Rechtsanwalt Dr. Hans-Joachim Leonhardt, Offenbach ï Vorsitzender 

Rechtsanwalt Prof. Dr. Hanns-Christian Salger, Frankfurt 

Rechtsanwalt Dr. Rainer Wieland, Darmstadt 

Rechtsanwalt Dr. Jürgen Apel, Dortmund 

Rechtsanwalt Dr. Gerhard Speckmann, Hamm ï bis 05.12.2008 

Rechtsanwalt Albrecht Striegel, Kassel 

als stellvertretende Mitglieder: 

Rechtsanwalt Martin Schick, Frankfurt 

Rechtsanwalt Dr. Mirko Möller, Dortmund ï ab 10.12.2008 

 

Dem Ausschuss Handels -  und Gesellschaftsrecht:  

Rechtsanwalt Olaf Meister, Offenbach ï Vorsitzender 

Rechtsanwalt Prof. Dr. Hanns-Christian Salger, Frankfurt 

Rechtsanwalt Dr. Ulrich Wanner-Laufer, Frankfurt 
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Rechtsanwalt Prof. Dr. Hans-Jürgen Hellwig, Frankfurt ï bis 01.11.2008 

Rechtsanwalt Dr. Andreas Meyer, Frankfurt 

als stellvertretendes Mitglied: 

Dr. Hans-Joachim Fritz, Frankfurt 

 

Dem Ausschuss Urheber -  und Medienrecht: (gemeinsamer Ausschuss mit den  

Rechtsa n waltskam mern Hamm, Thüringen und Kassel):  

Rechtsanwalt Prof. Dr. Christian Russ, Wiesbaden ï Vorsitzender 

Rechtsanwältin Petra Marwitz, Frankfurt 

Rechtsanwalt Piet Bubenzer, Frankfurt 

Rechtsanwalt Dr. Karl-H. Giessen, Kassel 

Rechtsanwältin Sabine Zentek, Dortmund 

als stellvertretende Mitglieder: 

Rechtsanwalt Götz Schneider-Rothhaar, Frankfurt 

Rechtsanwalt Mark Ingo Schmidt, Wiesbaden ï bis 30.08.2008 

Rechtsanwalt Eberhard Hübsch, Kassel 

 

Dem Ausschuss Informationstechnologierecht: (gemeinsamer Ausschuss mit 

den Rec ht sanwaltskammern Hamm, Thüringen und Kassel):  

Rechtsanwalt Dr. Thomas Lapp, Frankfurt ï Vorsitzender 

Rechtsanwalt Dr. Joachim Schrey, Frankfurt 

Rechtsanwalt Dr. Jürgen W. Goebel, Bad Homburg 

Rechtsanwalt Wolfgang Müller, Dortmund 

als stellvertretendes Mitglied: 

Rechtsanwältin Sven Kolja Braune, Darmstadt ï bis 13.12.2008 

 

 
Gemäß § 15 Fachanwaltsordnung müssen die bislang 2.984 Fachanwälte jährlich Inhalt 

und Dauer von Fortbildungsveranstaltungen oder eine jährliche wissenschaftliche Tätig-

keit durch Veröffentlichungen im Fachgebiet nachweisen. Nicht in allen Fällen geschieht 

dies Ăunaufgefordertñ, wie es die Fachanwaltsordnung verlangt. Bei weitem nicht in allen 

Fällen lässt sich der Nachweis der 10-stündigen Fortbildung einfach abhaken. Vielmehr 

müssen oft Sonderfälle entschieden oder persönliche Hinderungsgründe geprüft werden.  

 

 

Die Abteilung für Juristenausbildung (Abt. XIII) 

 

Die im Rahmen der anwaltsorientierten Ausbildung an den Universitäten im vergangenen 

Jahr mit der Goethe-Universität Frankfurt am Main unterzeichnete Vereinbarung wurde 

nach Ablauf des ersten Kooperationsjahres evaluiert. Der am Zentrum für Schlüsselquali-

fikation angesiedelte Logistikstützpunkt für anwaltliche Lehrbeauftragte wurde mit den 

zur Verfügung gestellten Mitteln der Kammer sachlich und personell ausgebaut. Gegen  
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Ende des Berichtsjahres wurde eine weitere Kooperationsvereinbarung mit der Justus-

Liebig-Universität Gießen abgeschlossen. Die von der Rechtsanwaltskammer zur Verfü-

gung gestellten Mittel werden von dem gleichzeitig gegründeten Institut für anwaltsorien-

tierte Juristenausbildung verwaltet. Vor dem Hintergrund, dass der ganz überwiegende 

Teil der examinierten Juristen den Anwaltsberuf ergreifen wird, sollen anwaltsspezifische 

Kompetenzen schon zu einem möglichst frühen Zeitpunkt erworben werden. Die Rechts-

anwaltskammer ist daher mit einem Mitglied im wissenschaftlichen Beirat des Instituts 

vertreten.  

 

Im Bereich der anwaltsorientierten Referendarausbildung hatte die Rechtsanwaltskam-

mer die erhöhte Anzahl von Referendaren in den Anwaltslehrgängen zu bewältigen. Da 

im Jahre 2007 letztmals nach altem Recht im ersten Staatsexamen geprüft wurde, hatte 

sich die Anzahl der Prüflinge und damit der Referendare kurzzeitig erhöht, so dass im 

Berichtsjahr insgesamt 45 Anwaltslehrgänge über jeweils 10 Tage zu betreuen waren. In 

der ersten Jahreshälfte wurde wiederum ein fachspezifischer Erfahrungsaustausch der 

anwaltlichen Dozentinnen und Dozenten gemeinsam mit dem anwaltlichen 

Klausurenersteller im Justizprüfungsamt veranstaltet. In der zweiten Jahreshälfte wurde 

dieser Bereich durch zwei speziell auf die Anwaltslehrgänge zugeschnittene ganztägige 

Didaktikseminare ergänzt. Des Weiteren hat ein Erfahrungsaustausch mit 

Referendarsprechern aus verschiedenen Landgerichtsbezirken zu den Anwaltslehrgängen 

stattgefunden.  

 

Zum 30.09.2008 lief die Berufungsperiode für die Mitglieder des Justizprüfungsamtes ab, 

so dass im Berichtsjahr die anwaltlichen Prüferinnen und Prüfer für beide Prüfungsabtei-

lungen neu zu berufen waren. Erfreulicherweise konnte die Anzahl der Kolleginnen und 

Kollegen, die sich in diesem Bereich engagieren, erneut erhöht werden. In der laufenden 

Berufungsperiode sind nunmehr insgesamt 36 anwaltliche Prüfer/innen aus unserem 

Kammerbezirk tätig. 

 

Die vom Hessischen Ministerium der Justiz eingesetzte Arbeitsgruppe zur Begleitung und 

Evaluierung der Referendarausbildung, in der die Rechtsanwaltskammer mit zwei Mitglie-

dern vertreten ist, hat darüber hinaus im Berichtsjahr ein Mal getagt und sich insbeson-

dere mit der verstärkten Einbeziehung von anwaltlichen Prüfungsinhalten und anwaltli-

chen Prüfern in der zweiten juristischen Prüfung befasst. 
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Stiftung der Hessischen Rechtsanwaltschaft 
 

 
Im Geschäftsjahr 2007 ist die Stiftung der Hessischen Rechtsanwaltschaft ins Leben ge-

rufen worden. Die Kammerversammlung 2004 hatte die bis dahin geltende Sterbegeld-

ordnung aufgehoben und die Kammerversammlung 2006 schließlich daraufhin die Ster-

begeldrücklage aufgelöst. Daraufhin wurde die Stiftung der Hessischen Rechtsanwalt-

schaft gegründet und ihr von der Rechtsanwaltskammer die beschlossenen 1,3 Mio. Euro 

Stiftungskapital eingebracht. Die Stiftungsurkunde des Regierungspräsidiums Darmstadt 

trägt das Datum des 26.09.2007. Auf dieser Grundlage nahm die Stiftung ihre Arbeit auf. 

Den Organen der Stiftung gehören seither ï regelmäßig für die Dauer von fünf Jahren - 

an: 

 

Stiftungsvorstand: 

Rechtsanwalt und Notar a.D. Dr. h. c. Dolf Weber - Vorsitzender 

Rechtsanwalt Dr. Mark Hilgard 

Rechtsanwalt Alexander Krebs 

 

Stiftungsrat:  

Rechtsanwältin Karla Köhler 

Rechtsanwalt Kurt Degenhardt 

Rechtsanwalt Dr. Michael Griem - Vorsitzender 

Rechtsanwalt Walther Grundstein  

Rechtsanwalt und Notar Lutz Tauchert 

 
Der Stiftungszweck ergibt sich aus § 2 der Satzung und kann durch folgende Maßnahmen 

verwirklicht werden: 

Ä 2 é.. 

(5) Dieser Stiftungszweck kann insbesondere verwirklicht werden durch  

a) die finanzielle Unterstützung von Hinterbliebenen von verstorbenen Kammer-

mitgliedern, 

b) Zuwendungen zur Pflege, Förderung und Versorgung von bedürftigen Mitglie-

dern, auch ehemaligen Berufsträgern, die infolge ihres körperlichen, geistigen 

oder seelischen Zustandes auf die Hilfe anderer angewiesen sind oder unver-

schuldet in eine wirtschaftliche Notlage geraten sind und kein oder nur ein nied-

riges Einkommen haben und kein verwertbares Vermögen besitzen, 

Außerdem können finanzielle Mittel an Einrichtungen gegeben werden, die ih-

rerseits diesen Personenkreis selbstlos unterstützen. 

c) die Vergabe von Stipendien, Beihilfen oder ähnlichen Zuwendungen zur Förde-

rung der Fort- und Ausbildung, insbesondere von jungen deutschen oder aus-

ländischen Rechtsanwältinnen, Rechtsanwälten oder Juristen, die den Anwalts-

beruf anstreben, für Studienaufenthalte außerhalb des Staates, in dem die Aus-

bildung stattfindet. 

d) die Förderung wissenschaftlicher Vorhaben zur Erforschung und Vermittlung 

von Themen aus dem  anwaltlichen Interessenbereich, insbesondere des An-

waltsbildes der Zukunft, des Gebührenrechts, des Standes- und Berufsrechts 

sowie der Ausbildung des anwaltlichen Nachwuchses, 
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e) die Förderung der Kooperation zwischen Organisationen und Einrichtungen, die 

sich für die Interessen der Anwaltschaft national und international einsetzen, 

f) die Entwicklung, Förderung und wissenschaftliche Begleitung von Modellprojek-

ten in dem anwaltlichen Interessenbereich, 

g) die Auslobung und Vergabe von Preisen für herausragende wissenschaftliche 

Leistungen im Bereich der Förderung und Weiterentwicklung des  Berufsbildes 

der  Anwaltschaft, 

h) der Einrichtung einer Stiftungsprofessur oder einer Gastprofessur an einer hes-

sischen Universität für Anwaltsrecht und  Anwaltskunde. 

 
Der umfassende Stiftungszweck soll dazu beitragen, den Belangen der Rechtsanwalt-

schaft allgemein und den Bedürfnissen einzelner Mitglieder im Besonderen Rechnung zu 

tragen. 

 

Weitere Informationen zur Stiftung der Hessischen Rechtsanwaltsgesellschaft können 

¿ber die Homepage der Rechtsanwaltskammer Frankfurt unter ĂStiftung ï Hessische 

Rechtsanwaltschaftñ erlangt werden. 

 

Fortbildungs-GmbH 
 

 
Anfang 2008 hat die 2007 gegründete Stiftung der Hessischen Rechtsanwaltschaft den 

einzigen Geschäftsanteil an der Fortbildungs- und Service GmbH von der Rechtsanwalts-

kammer Frankfurt am Main übernommen, so dass sie nun alleinige Gesellschafterin und 

Trägerin der GmbH ist. Mit diesem gesellschaftsrechtlichen Übergang sind die seit Grün-

dung der GmbH tätigen Geschäftsführer/innen, Frau Steinbach-Rohn, Frau Rechtsanwäl-

tin Wolf sowie Rechtsanwalt und Notar Tauchert aus der Geschäftsführung ausgeschie-

den. Als neue hauptamtliche Geschäftsführerin der GmbH ist Frau Rechtsanwältin  

Dr. Petra Kues eingesetzt worden. Diese Veränderungen bewirken, dass die GmbH völlig 

getrennt von dem Geschäftsstellenbetrieb der Rechtsanwaltskammer unter eigenen 

Kommunikationsdaten tätig ist. 

 

Fortbildungszertifikat der Bundesrechtsanwaltskammer 
und amtliches Prüfsiegel der Rechtsanwaltskammer 
Frankfurt 
 

 
Seit September 2005 können Mitglieder der Rechtsanwaltskammer Frankfurt am Main 

das amtliche Prüfsiegel der Rechtsanwaltskammer Frankfurt am Main beantragen. Dane-

ben besteht seit dem 01.01.2007 die Möglichkeit, das von der Bundesrechtsanwalts-
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kammer zur bundeseinheitlichen Verwendung entwickelte Fortbildungszertifikat zu erlan-

gen.  

 

Bis zum 31.12.2008 wurden insgesamt 80 Fortbildungszertifikate und 76 amtliche Prüf-

siegel (ab September 2005) an die Mitglieder der Rechtsanwaltskammer Frankfurt am 

Main erteilt. Davon wurden 64 Rechtsanwältinnen und Rechtsanwälten das Fortbildungs-

zertifikat sowie das amtliche Prüfsiegel verliehen. 16 Mitglieder führen nur das Fortbil-

dungszertifikat der BRAK und 12 nur das amtliche Prüfsiegel der Rechtsanwaltskammer 

Frankfurt. 

 

 

Bundesweiter europäischer Anwaltsausweis  
 

Der bundesweite europäische Anwaltsausweis hat sich weiter durchgesetzt.  

Mitglieder der Rechtsanwaltskammer Frankfurt verfügen über einen Anwaltsausweis und 

insgesamt sind in der Bundesrepublik 83.313 Anwaltsausweise ausgegeben worden. Im 

Geschäftsjahr 2008 sind von der Rechtsanwaltskammer Frankfurt 821 neu ausgegeben 

worden. Der Ausweis dient nicht zur Einlasskontrolle bei Gerichten und Behörden, son-

dern auch als Ausweis beim Zugang zur JVA. Damit lässt sich in vielfältigen Situationen 

der Identitätsnachweis, insbesondere bezüglich der Eigenschaft als Rechtsan-

walt/Rechtsanwältin erbringen. Da 2008 auch schon für die ersten Anwaltsausweise die 

Laufzeit endete, hat die Rechtsanwaltskammer den erfolgreichen Anwaltsausweis kosten-

frei ausgewechselt bzw. ausgegeben.  

Auch nach Aufgabe der Beteiligung der Rechtsanwaltskammer als 

Zertifizierungsdiensteanbieter und nach Auswechseln der für den elektronischen Rechts-

verkehr notwendigen Signaturkarten ist es bei der Rechtsanwaltskammer Frankfurt mög-

lich, den Anwaltsausweis als Signaturkarte zu bestellen und somit zwei Funktionen zu 

verbinden.  

 

 

Signaturkarte 

 

Die Rechtsanwaltskammer Frankfurt am Main hat auch 2008 nach wie vor eine Kombina-

tion von Anwaltsausweis und Signaturkarte angeboten. Vertragspartner dafür war  

DATEV; technischer Dienstleister die Deutsche Post Com GmbH. Mit ihrer Initiative der 

Kombikarte verfolgt die Rechtsanwaltskammer das Ziel, ihre Mitglieder an den elektroni-
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schen Rechtsverkehr heranzuführen. Der elektronische Rechtsverkehr wird vom Hessi-

schen Ministerium der Justiz rasch vorangetrieben und es bestehen im Rahmen des elekt-

ronischen Rechtsverkehrs entweder mit Signaturkarte oder über Interneteinsicht schon 

jetzt eine Vielzahl von Anwendungen, die für die Anwaltschaft von Interesse sind.  

 

ZDA ï Zertifizierungsdiensteanbieter  

 

Die Rechtsanwaltskammer Frankfurt am Main hat von Anbeginn an alle Initiativen unter-

stützt, die die Entwicklung und den Einstieg in den elektronischen Rechtsverkehr ihren 

Mitgliedern erleichtert. Aus diesem Grund ist sie schon 2003 aktueller 

Zertifizierungsdiensteanbieter geworden. Sinn dieser Einrichtung war es, die Erlangung 

von Signaturkarten für die Mitglieder zu vereinfachen und deshalb die Antragstellung und 

Ausgabe bei ihrer Kammer zu konzentrieren. Seit 2003 sind auf diesem Gebiet rasante 

gesetzliche wie auch technische Entwicklungen vonstatten gegangen. Im Zuge dieser 

Entwicklung haben sich die Zertifizierungsdiensteanbieter (ZDA-Stellen) konzentriert. So 

war es nicht mehr notwendig, dass jede einzelne Kammer eine entsprechende ZDA-Stelle 

unterhielt und deshalb hat auch die Rechtsanwaltskammer Frankfurt am Main diese Posi-

tion im Laufe des Jahres 2007 aufgegeben und die Stelle geschlossen. In Verbindung mit 

der Ausgabe neuer Signaturkarten zum Jahreswechsel 2007/2008 können die Anträge für 

die Ausstellung einer Signaturkarte nun bei den Zertifizierungsdiensteanbietern, z. B. 

DATEV, Bundesnotarkammer, Deutsche Post Com. GmbH und anderen beantragt werden. 

Die Rechtsanwaltskammer ist in dieses Antragsverfahren nur noch insoweit eingebunden, 

als sie die Berufsträgereigenschaft als Rechtsanwalt/Rechtsanwältin bestätigt. 

 

Das Anwaltsauskunftssystem  

 

Die kostenlose Teilnahme am AnwaltsAuskunftsSystem für alle Kammermitglieder ist ein 

Service der Rechtsanwaltskammer, der auf Zustimmung aus allen Bereichen der Justiz, 

der Wirtschaft und insbesondere der Rechtsuchenden stößt. Die Anzahl der im Anwalts-

AuskunftsSystem zu rund 527 angegebenen Tätigkeitsschwerpunkten registrierten Kolle-

ginnen und Kollegen beläuft sich auf ca. 5.107. Die damit ermöglichte präzise Recherche 

nach mehreren für einen Fall passenden Rechtsanwälten wird von den Rechtsuchenden 

umfangreich in Anspruch genommen. Der ganztags besetzte Auskunftsbetrieb benennt 

dem Rechtsuchenden bis zu drei Kollegen. Dasselbe Suchsystem ist auf der Homepage 
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unter ĂB¿rgerserviceñ online abfragbar. Diese Mºglichkeit wird in groÇem Umfang ge-

nutzt.  

 

 

Die Anwaltsgerichtsbarkeit  

Anwaltsgericht für den Bezirk der Rechtsanwaltskammer  
Frankfurt am Main 
 

Besetzung: 

 
Geschäftsführender Vorsitzender des Anwaltsgerichts  

 
Rechtsanwalt und Notar Klaus Peter Friedrich, Frankfurt 

 
I. Kammer: 

Rechtsanwalt Dr. Joachim Protsch, Vorsitzender 

Rechtsanwältin Martina Philippi, Beisitzerin  

Rechtsanwalt Roberto Häusling, Beisitzer  

 

II. Kammer: 

Rechtsanwalt Ulrich Volk, Vorsitzender  

Rechtsanwältin Marion Bachmann-Borsalino, Beisitzerin  

Rechtsanwalt Heinz-Bernd Kaiser, Beisitzer 

 

III. Kammer 

Rechtsanwalt Peter Deetjen, Vorsitzender 

Rechtsanwalt Dr. Dieter Lefévre, Beisitzer 

Rechtsanwalt Ulrich Heinz, Beisitzer  

 

IV. Kammer 

Rechtsanwalt Klaus Peter Friedrich, Vorsitzender 

Rechtsanwältin Doris Hoferichter, Beisitzerin 

Rechtsanwältin Ilona Moog, Beisitzerin  

 

 

Verfahrens eingänge beim Anwaltsgericht 112.  
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Verfahrenseingänge 1999-2008
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Entscheidungen des Anwaltsgerichts bis 31.12.2008.  

 
Die 4 Kammern haben insgesamt 105 Verfahren (i.V. 134) Vorgänge entschieden, davon 

im einzelnen: 

 

Es ergingen 41 Urteile mit Verweisen und Geldbußen zwischen 500,00 ú und  

10.000,00 ú und 2 Ausschl¿sse aus der Anwaltschaft, 11 Verfahren wurden nach Erf¿l-

lung der Auflage eingestellt, bei 33 Ermittlungsverfahren wurde die Zustimmung zur Ein-

stellung an die OStA erteilt, in 12 Verfahren gab es keine Entscheidung, da der Rechts-

anwalt/die Rechtsanwältin gelöscht wurde, bei 7 Anträgen nach § 74a BRAO wurde der 

Antrag zurückgewiesen, 1 Antrag gem. § 74a BRAO wurde zurückgenommen. 

 

 Nicht 

erledigte 

Verfahren 

Anfang 

2008 

Neu- 

Zugän-

ge 2008 

Erledig-

te Ver-

fahren 

2008 

Verfah-

rensdau

er bis 6 

Monate 

Verfah-

rensdau

er über 

6 Mona-

te 

Nicht 

erledig-

te Ver-

fahren 

Anschuldigungsschriften 102 61 64 22 42  99 

Verfahren nach §§ 153a, 

StPO,116 BRAO 

3 33 33 33 0 3 

Verfahren nach § 74a BRAO 14 18  8 3 5 24 

Gesamt 119 112 105 58 47 126 
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Hessischer Anwaltsgerichtshof 

 
Besetzung: 
 

Präsident des Anwaltsgerichtshofes  
 

Rechtsanwalt Ingo Senger, Kassel  

 
1. Senat 

   

Vorsitzender:  Dr. Jürgen Taschke, Frankfurt 

Dr. Ulrich Angersbach, Offenbach 

Gabriele von Zalewski, Linsengericht 

Thomas Schreer, Darmstadt 

   Dr. Ulf Heil, Frankfurt 

 

2. Senat 

 

Vorsitzender:  Ingo Senger, Vorsitzender und Präsident des AGH 

Beisitzer:  Matthias Besier, Frankfurt  

Albrecht Striegel, Kassel  

Anette Hoffmann, Kassel 

Dr. Stephanie Troßbach, Frankfurt  

      

 

 

Verfahrens übe rsicht beim Anwaltsgerichtshof im Jahre 200 8:  
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 Nicht erle-

digte Ver-

fahren 

Anfang 
2008 

Neu-Zu-

gänge 

2008 

Erledig-

te Ver-

fahren 
2008 

Verfah-

rensdau

er bis 6 
Monate 

Verfah-

rensdau

er über 

6 Mona-
te 

Nicht 

erledigte 

Verfahren 

Ende 
2008 

1. Zulassungsverfahren 2    1  0 1 1 

2. Rücknahmeverfügungen 7 21  7 5 2  21 

3. Verfahren nach § 57  

    Abs. 3 BRAO 

0 0 0 0 0 0 

4. Berufungen § 143 BRAO 4 15 8 5 3 11 

5. Verfahren nach § 223 BRAO 16  6 12 6 6 10 

    (hiervon Fachanwaltsver- 

    fahren) 

15  6 12 6 6  9 

6. Sonstige Verfahren nach  

    BRAO 

4 8 7 4 3 5 

Gesamt 33 50 35 20 15 48 

 

 

 

Die Gütestelle 

 

Die im Frühjahr 2001 ins Leben gerufene Gütestelle der Rechtsanwaltskammer Frankfurt 

am Main hat auch im Jahre 2008 Ihre Arbeit erfolgreich fortgesetzt. Zum Ende des Jahres 

2008 waren 439 Kolleginnen und Kollegen als Schlichterinnen und Schlichter für die Gü-

testelle der Rechtsanwaltskammer Frankfurt am Main tätig.  

122 Anträge auf Durchführung eines Schlichtungsverfahrens sind im Laufe des Jahres 

2008 eingegangen.  

 

Eingänge Gütestelle 2001 bis 2008
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Neben der Betreuung des Verfahrensablaufs gehört zu den Aufgaben der Gütestelle die 

Betreuung der Schlichter sowie der Antragsteller oder der sie vertretenden Rechtsanwälte 

bei Fragen zum Verfahren und zum sachlichen Anwendungsbereich des Gesetzes.  

Die im Jahre 2008 beantragten Verfahren bei der Gütestelle der Rechtsanwaltskammer 

Frankfurt am Main lassen sich wie folgt darstellen: 

 

Nicht erledigte Verfahren zum 01.01.2008 416 

Verfahrenseingänge     122 

__________________________________________ 

538 

 

davon erledigt 

 

Erfolglos      155 

Vergleich        51 

Antrag zurückgenommen      10 

Kostenvorschuss nicht gezahlt       3 

insgesamt erledigt     219 

__________________________________________ 

noch nicht erledigt     319 

 

 

 

Ständiges Schiedsgericht 
 
Die Zahl der im Jahre 2008 anhängigen Verfahren hat sich beim Ständigen Schiedsge-

richt geringfügig erhöht. Zur Entscheidung anhängig sind 26 Verfahren. 

 

 

Die Kammern sind wie folgt besetzt:  
 

Kammer für Gesellschaftsrecht: 
 

Rechtsanwalt Dr. Georg Hohner, Frankfurt am Main, 

Rechtsanwalt Dr. Burkhardt W. Meister, Frankfurt am Main, 

Rechtsanwalt Dr. Dolf Weber, Frankfurt am Main 

Rechtsanwalt Dr. Wolfgang Ebner, Darmstadt 

 

Als Vertreter: 

 

Rechtsanwalt Dr. Harald Michaelis De Vasconcellos, Frankfurt am Main, und 

Rechtsanwalt Dr. Reinhard Patzina, Frankfurt am Main. 
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Kammer für Handelsvertreterrecht: 
 

Rechtsanwalt Paul-Heinz Dietz, Wiesbaden, 

Rechtsanwalt Dr. Hans-Jürgen Möller, Hanau, 

Rechtsanwalt Dr. Andreas Bittner, Frankfurt am Main. 

 

Als Vertreter: 

 

Rechtsanwalt Udo Schwab, Hungen. 
 
 

Kammer für Bau- und Architektenrecht: 
 

Rechtsanwalt Rainer Schilling, Frankfurt am Main, 

Rechtsanwalt Ingo Winterstein, Frankfurt am Main. 

Rechtsanwalt Horst Fritzel, Frankfurt am Main 

 

Als Vertreter: 

 

Rechtsanwalt Wolfgang Greilich, Gießen. 
 

Kammer für Auseinandersetzungen freiberuflicher Praxen: 
 

Rechtsanwalt Dr. Welf Müller, Frankfurt am Main 

Rechtsanwalt Dr. Stefan Reinhart, Frankfurt am Main 

Rechtsanwalt Dr. Thomas Panthen, Offenbach 

 

Als Vertreter: 

 

Rechtsanwalt Ralf Schmitt, Wiesbaden. 

Rechtsanwalt Dr. Friedrich Blase, Frankfurt am Main 

Rechtsanwalt Michael Wehe, Frankfurt am Main 

 

 
 

Gemeinsame Schlichtungsstelle mit der  
IHK Frankfurt am Main  
 

Bereits Ende 2000 hatten beide Kammern für gewerbliche Streitigkeiten von Mitgliedern 

der IHK eine gemeinsame Schlichtungsordnung aufgestellt und jeweils in den Geschäfts-

stellen Vorsorge für die Abwicklung solcher freiwilliger Verfahren getroffen. Auf Seiten 

der Rechtsanwaltskammer hatten sich viele Kollegen für eine Schlichtungstätigkeit ge-

meldet. Wie in den Vorjahren waren bei der Industrie- und Handelskammer und der 

Rechtsanwaltskammer nur sehr wenige Schlichtungsanträge zu verzeichnen.  
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Gebührenschlichtungsstelle 
 

Seit Herbst 2005 bietet die Rechtsanwaltskammer die Möglichkeit, bei Gebührenstreitig-

keiten nicht nur eine Gebührenvermittlung, sondern bei beiderseitigem Einverständnis 

der Parteien auch eine Gebührenschlichtung durchzuführen. Hier haben sich Rechtsan-

wältinnen und Rechtsanwälte als Gebührenschlichter zur Verfügung gestellt, die bei ent-

sprechendem Antrag von der Rechtsanwaltskammer mit der Durchführung eines Gebüh-

renschlichtungsverfahrens beauftragt werden. Hierfür ist ein Kostenbetrag in Höhe von 

100,00 ú an den/die Schlichter/in zu entrichten. Im Gegensatz zur Rechtsanwaltskam-

mer, die aufgrund der Verpflichtung gemäß § 14 RVG, im gerichtlichen Verfahren ein 

Gutachten zu erstellen, im Rahmen der Gebührenvermittlung neutral bleiben muss, kann 

der/die Schlichter/in selbst einen Vergleichsvorschlag unterbreiten.  

Bislang ist dieses Angebot nur geringfügig genutzt worden. Die beiden bis zum Jahresen-

de 2008 eingegangenen Gebührenschlichtungsverfahren sind mit einem Vergleich abge-

schlossen worden.  

 

 

Geschäftsführerkonferenz  
 

Die Konferenz der Geschäftsführer aller Regionalkammern fand am 04.04.2008 in Erfurt 

statt. Diese jährliche Einrichtung ermöglicht durch Austausch der Erfahrungen eine er-

heblich effizientere Verwaltung der eigenen Kammer.  

 

Mitarbeit in der Bundesrechtsanwaltskammer 
 

Über die Tätigkeit der Bundesrechtsanwaltskammer wird in den BRAK-Mitteilungen re-

gelmäßig berichtet. Die Berichte geben die Erörterung auf den Hauptversammlungen 

wieder. Zusätzlich zur Berichterstattung in den BRAK-Mitteilungen werden anlässlich der 

Hauptversammlungen von der Bundesrechtsanwaltskammer Tätigkeitsberichte über das 

jeweils vergangene Halbjahr vorgelegt. Diese geben die behandelten Themen bis ins ein-

zelne wieder und lassen deutlich die Arbeit der Bundesrechtsanwaltskammer erkennen 

und die im jeweiligen Halbjahr behandelten Tätigkeitsschwerpunkte. Die Information er-

fasst auch die besonders einberufenen Treffen der Kammerpräsidenten zu besonderen 

Themen. 
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Durch den Präsidenten und zusätzlich durch Mitglieder des Präsidiums und der Geschäfts-

führung wurde die 117. BRAK-Hauptversammlung am 12.09.2008 in Nürnberg wahrge-

nommen. Die 115., 116. und 118. BRAK-Hauptversammlungen wurden als 37., 38. und 

39. Präsidentenkonferenzen abgehalten. Unter den vielen berufsrechtlichen Themen, die 

auf diesen Versammlungen beraten wurden, ragten im Jahre 2008 folgende Themen her-

aus: 

 

- BRAO-Novellierung  

- Broschüre der Law Society of England and Wales 

- Schaffung eines Deutschen Anwaltsinstituts für Menschenrechte 

- Delegationsreise zur Israel Bar 

- Juristenausbildung 

- RVG 

- Rechtschutzversicherung  

- Signaturkarte 

- Realteilung 

- Dienstleistungsrichtlinie / Einheitlicher Ansprechpartner 

- Ombudsmann 

- Aufgaben der Selbstverwaltung 

- Erfolgshonorare 

- Datenschutzaufsicht durch RAKn 

- Initiative ĂAnwªlte mit Recht im Marktñ 

- DAI-Abstimmungsverhalten der BRAK in der Mitgliederversammlung 

- BKA-Gesetz 

- DEKRA-Zertifizierung für Anwälte 

- Bundestagswahlen 2009   

 

Des Weiteren führte die Bundesrechtsanwaltskammer am 27.11.2008 ihren jährlichen 

Parlamentarischen Abend durch, an der auch Bundestagsabgeordnete und Vertreter der 

Länderjustizministerien zahlreich teilnahmen. 

 

Außerhalb dieser Hauptversammlungen nahm die Rechtsanwaltskammer umfangreich an 

der ständigen Arbeit der vielen Ausschüsse der BRAK teil, die die Themen inhaltlich kom-

petent vorbereiten. Aus dem Bezirk der Rechtsanwaltskammer Frankfurt am Main waren 

im Geschäftsjahr Mitglieder von Ausschüssen der BRAK: 
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Abwickler - /Vertreter - Ausschuss  

Rechtsanwalt Lutz Tauchert, Frankfurt am Main  

 

Außergerichtliche Streitbeilegung  

Rechtsanwalt Jan Schäfer, Frankfurt am Main  

 

Ausschuss Berufsbildung   

Rechtsanwalt Lutz Tauchert, Frankfurt am Main  

 
BRAO - Ausschuss  

Rechtsanwalt Hans-Peter Benckendorff, Frankfurt am Main 

  

Ausschuss Datenschutzrecht  

Rechtsanwalt Dr. Giselher Rüpke, Frankfurt am Main 

 

Ausschuss  Europarecht  

Rechtsanwalt Stefan Kirsch, Frankfurt am Main 

 
Fachausschüssen/Gremien  

Rechtsanwalt Dr. Hans-Joachim Fritz, Frankfurt 

 

Ausschuss Familienrecht  

Rechtsanwalt Sven Fröhlich, Offenbach am Main  

 

 
Ausschuss Gesellschaftsrecht  

Rechtsanwalt Dr. Hans-Joachim Fritz, Frankfurt 

 

Ausschuss IT - Re cht und ERV  

Rechtsanwalt Dr. Thomas Lapp, Frankfurt am Main  

 

Ausschuss Internationales Privat -  und Prozes srecht  

Rechtsanwalt Dr. Bernd Reinmüller, Frankfurt am Main  

 

 

Ausschuss Internationale Sozietäten  

Rechtsanwalt Dr. Dieter Schenk, Frankfurt am Main 

Rechtsanwalt Markus Hartung, Frankfurt am Main  
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Ausschuss Steuerrecht  

Rechtsanwalt Dr. Joachim Borggräfe, Frankfurt am Main 

 

Strafrechtsausschuss  

Rechtsanwalt Dr. Holger Matt, Frankfurt am Main  

Rechtsanwalt Dr. Alfred Dierlamm, Wiesbaden  

Rechtsanwalt Prof. Dr. Hans-Joachim Weider, Frankfurt am Main  

 

ZPO/GVG - Ausschuss  

Rechtsanwalt Dr. Michael Weigel, Frankfurt am Main  

 

Die Satzungsversammlung 

Die 4. Satzungsversammlung der Bundesrechtsanwaltskammer hat in seiner Sitzung am 

18.1. 2008 den Beschluss gefasst, den § 31 der Berufsordnung aufgehoben. Die Ände-

rung trat am 1.7.2008 in Kraft. Eine weitere Sitzung fand am 14.11.2008 statt. 

 

Als Vertreter der Rechtsanwaltskammer Frankfurt gehörten in 2008 der Satzungsver-

sammlung an: 

 

Hans-Peter Benckendorff, Frankfurt 

Prof. Dr. Hans-Jürgen Hellwig, Frankfurt 

Dr. Claudia Junker, Frankfurt 

Dr. Rudolf Lauda, Frankfurt 

Antje Boldt, Frankfurt 

Dr. Helga Pense, Frankfurt  

Dr. Leona Haack, Wiesbaden 

Heide Krönert-Stolting, Kronberg  

Dr. Rainer Wieland, Darmstadt 

Dr. Thomas Gasteyer, Frankfurt 

Kerstin Müller, Frankfurt  

Prof. Dr. Dr. Dr. Lutz Simon, Frankfurt 

Wolfgang Greilich, Gießen  

Kurt Degenhard, Frankfurt 

Petra Maria Müller, Frankfurt  
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Weitere Veranstaltungen, wahrgenommen durch den Präsidenten, 

die Geschäftsführung bzw. den Referent/die Referentinnen 
 
29.01.2007 Gespräch mit der Dekanin der Universität Frankfurt,  

Kooperationsvertrag 

05.02.2007  Sitzung BRAK-Arbeitsgruppe "Azubi-Werbung", Köln  

05.02.2007  Sitzung des Fachausschusses Erbrecht 

05.02.2007  OLG-Gesprächskreis 

06.02.2007  Gespräch Stiftung Rechtsanwaltskammer 

12.-13.02.2007 Hessisches Ministerium für Wirtschaft, Verkehr und Landesentwick-

lung - Fachworkshop "Neue Konzepte in der Ausbildungsstatistik und 

der Bildungsberichterstattung" - Bonn (Tauchert) 

15.02.2007 2. Frankfurter Existenzgründungsforum 

15.02.2007  Arbeitsgruppe "Neuer Ausbildungsberuf für Großkanzleien"  

15.-18.02.2007 35. Europäische Präsidentenkonferenz, Wien 

21.02.2007 Amtseinführung des neuen Präsidenten des Landgerichts Darmstadt 

Huther 

21.02.2007 Mitgliederversammlung des Verbandes Freier Berufe in Hessen 

22.02.2007 Sitzung Unterausschuss BBiA - neue Prüfungsordnung 

22.02.2007 Prüfungsfeier Winterprüfung, Frankfurt am Main 

27.02.2007 Sitzung "Arbeitskreis Qualitätsmanagement: Basismodell  

Rechtsanwaltskammern", Datev Nürnberg 

28.02.2007 Sitzung der Einspruchsabteilung VI 

01.03.2007 Bundesverdienstkreuz an Prof. Dr. Dr. Dr. Simon und Benckendorff, 

01.03.2007 Arbeitsgemeinschaft Öffentlichkeitsarbeit 

02.03.2007 BRAK-Arbeitsgruppe "Azubi-Werbung", München 

02.-03.03.2007 5. Berufsrechtsreferentenkonferenz, München 

07.03.2007 Vertreterversammlung Versorgungswerk 

07.03.2007 Besprechung mit einem Mitglied 

08.03.2007 Besprechung mit einem Mitglied 

12.03.2007 AGH-Termin, Widerruf der Zulassung 

14.03.2007 Sitzung Berufsbildungsausschuss 

14.03.2007 Arbeitsgruppe "Neuer Ausbildungsberuf" 

15.-17.03.2007 XXV Lawyers Day, Zagreb 

15./16.03.2007 Veranstaltungen in Erfurt 

Geschäftsführerkonferenz, Datev-Veranstaltung, Sitzung BRAK- 

Arbeitsgruppe "Azubi-Werbung" 

19.03.2007 Sitzung Abteilung XIII, Vorstellungsgespräche "Klausurenersteller im 

Justizprüfungsamt" (Steinbach-Rohn) 

23.03.2007 Sitzung des Resozialisierungsfonds mit dem Hessischen Minister der 

Justiz, Frankfurt am Main 

26.03.2007 Einführung der Videokonferenzanlage bei der Rechtsanwaltskammer  

mit dem Hessischen Minister der Justiz 

27.03.2007 Sitzung Abteilung XIII, Auswahlgespräch mit den Präsidenten des 

Justizprüfungsamtes 

29.03.2007 4. Sitzung des Wahlausschusses zur Wahl der Vertreter der  

4. Satzungs-versammlung 

16.04.2007 OLG-Gesprächskreis 

16.04.2007 Kooperationsgespräch der Abteilung XIII mit dem Dekan der  

Universität Gießen 

17.04.2007 Sitzung Richterwahlausschuss, Wiesbaden 

17.04.2007 Sitzung der Zulassungsabteilung VII 

19.-21.04.2007 111. Hauptversammlung als Präsidentenkonferenz, Speyer  
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24.04.2007 Verbandstag des Steuerberaterverbandes 

25.04.2007 5. Sitzung des Wahlausschusses zur Wahl der Vertreter der  

4. Satzungs-versammlung  

25.04.2007 Datev-Workshop Statistik Ausbildungswesen, Nürnberg 

26.04.2007 Besprechung mit einem Mitglied 

26.04.2007 Treffen mit den Vertretern der Staatsanwaltschaft am OLG Frank-

furt, den Vorsitzenden der Beschwerdeabteilungen und den Vertre-

tern des Anwaltsgerichts 

30.04.2007 17. Jahrestagung der Deutsch-Israelischen Juristenvereinigung im 

Bundesverwaltungsgericht Leipzig  

06.-11.05.2007 Seminar in Sofia, Bulgarien 

07.05.2007 Besprechung mit einem Mitglied 

11.05.2007 Sommerabschlussprüfung ReNo, Frankfurt am Main 

11./12.05.2007 Maifest Luxemburg  

15.05.2007 Gespräch mit PR-Berater  

16.05.2007 Sommerabschlussprüfung ReNo, Frankfurt am Main 

23.05.2007 Treffen mit den Vorsitzenden der Anwaltsvereine "Hessische 

Fortbildungs-GmbH"  

24.05.2007  Statistisches Landesamt Wiesbaden - Fortbildungsstatistik  

30.05.2007  Arbeitsgruppe "Einheitlicher Ansprechpartner", Berlin  

30.05.2007  Sitzung Richterwahlausschuss, Wiesbaden 

31.05.2007  Kontaktgespräch der Kammerorganisationen in Hessen, Wiesbaden  

31.05.2007  Erfahrungsaustausch mit IHK-Geschäftsführern, Wiesbaden 

04.06.2007 Organisationsgespräch Veranstaltung "Ethik in der Justiz"  

11.06.2007  7. Sitzung der 3. Satzungsversammlung, Berlin  

12.06.2007  Sitzung Richterwahlausschuss, Wiesbaden  

14./15.06.2007 9. Soldan-Tagung zur Juristenausbildung, Berlin 

15.06.2007  Kammertag der Steuerberaterkammer Hessen, Frankfurt am Main  

18.06.2007 Sitzung BRAK-Arbeitsgruppe "Azubi-Werbung", Frankfurt am Main 

20.06.2007  OLG-Gesprächskreis, Symposion "Ethik in der Justiz"  

20.06.2007  Sitzung Aufgabenausschuss Rechts- und Notarfachwirt 

21.-23.06.2007 Europäische Konferenz der BRAK, Berlin  

25.06.2007  OLG-Gesprächskreis 

28.06.2007  Besuch einer chinesischen Delegation 

02.07.2007  Verabschiedung Praktikant 

02.07.2007 Konstituierende Sitzung des neuen Fachausschusses Transport- und  

Speditionsrecht  

03.07.2007 Bundesjustizministerium, Berlin, Antragsgespräch Neuer Ausbil-

dungsberuf für Großkanzleien "legal assistant"  

04.07.2007  Sitzung der Abteilung VI  

05.07.2007  Arbeitsgemeinschaft Öffentlichkeitsarbeit 

09.07.2007  AGH-Termin / Widerruf der Zulassung 

12.07.2007  China-Delegation 

18.07.2007 Besprechung mit Frau Dr. Mihm, Geschäftsführerin des DAI über das 

neue Ausbildungszentrum in Heusenstamm im Hinblick auf eine 

Zusammenarbeit 

19.07.2007 Gespräch mit den Geschäftsführerinnen des Zentrums für Schlüssel 

qualifikationen, Universität Frankfurt 

27.07.2007 Besprechung mit Prof. Hagan, Chicago und Prof. Merkens, Berlin 

[Forschungsprojekt Anwaltschaft] 

02.08.2007  Gespräch mit PR-Berater "Medientag"  

07.08.2007 Besprechung mit Richter Rathmann, Richter am Landgericht  

Frankfurt am Main  

07.08.2007  Info Medientag, Flughafen Frankfurt am Main  
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09.08.2007 Gespräch wg. evtl. Verstoß gegen das Rechtsberatungsgesetz  

20.08.2007  Sitzung BRAK-Arbeitsgruppe "Azubi-Werbung", Berlin  

21.08.2007  Sitzung BRAK Berufsbildungsschuss, Berlin  

21.08.2007  Besprechung mit Versicherungsmakler GmbH  

21.08.2007  Sitzung Richterwahlausschuss, Wiesbaden 

23.08.2007  ReNo-Abschlussfeier Sommer, Frankfurt am Main  

27.08.2007 Gespräch mit mit einem Mitglied wegen 50-jähriges Jubiläum 

als Rechtsanwalt 

27.08.2007  OLG-Gesprächskreis 

28.08.2007  Presseseminar / Medientag 2007  

04.09.2007 Sitzung des Ausschusses Abwicklungen/Vertretungen der BRAK, 

Frankfurt am Main  

04.-05.09.2007 Sitzung Arbeitsgruppe "Einheitlicher Ansprechpartner", Berlin 

05.09.2007  ReNo-Zwischenprüfung  

06.09.2007  Präsidialsitzung der Rechtsanwaltskammer  

10.09.2007  AGH-Termin / abgelehnter Fachanwaltsantrag  

12.09.2007  Ausbildungskonferenz des Verbandes Freier Berufe in Hessen  

13.09.2007  35. Präsidentenkonferenz als 112. Hauptversammlung der BRAK 

14.09.2007  113. Hauptversammlung der BRAK, Kiel  

14.09.2007 Informationsveranstaltung für Jurastudenten im Gerichtspraktikum 

über Aufgaben der Rechtsanwaltskammer  

17.09.2007  BGH-Termin / Versagung der Zulassung 

17.09.2007  Abwicklung / Gespräch mit Abwicklerin  

17.09.2007  Abschlussprüfung Rechts- und Notarfachwirt  

18.09.2007  Sitzung Richterwahlausschuss, Wiesbaden 

19.09.2007  Abschlussprüfung Rechts- und Notarfachwirt  

19.09.2007  BRAK-Ausschuss Ausbildung - Bundesverband Freier Berufe  

21.09.2007  Abschlussprüfung Rechts- und Notarfachwirt  

21.-23.09.2007 Treffen mit einer Delegation aus Verona 

24.09.2007 Veranstaltung der Arbeitsgemeinschaft Öffentlichkeitsarbeit "Der  

Bürger und sein Recht - die Rechtsanwaltskammer stellt sich vor", 

Wiesbaden  

24.09.2007  ReNo-Abschlussfeier Sommer, Wiesbaden 

25.09.2007 Parlamentarischer Abend des Landesverbandes Hessen im Deut-

schen Anwaltverein e.V., Wiesbaden 

25.09.2007 Erfahrungsaustausch mit den Geschäftsführern der  

Steuerberaterkammer 

01.10.2007 AGH-Termine / Widerruf der Zulassung 

01.10.2007 AGH-Termin  

01.10.2007 Hessischer Stiftertag, Wiesbaden 

01.10.2007 Verband Freier Berufe, Treffen der Presse- und Ö-Arbeiter  

02.10.2007 EGVP-Schulung Berufsschullehrer 

08.10.2007 BGH-Termine / Widerruf der Zulassung 

08.10.2007 AGH-Termin / Fachanwalt  

08.10.2007 Symposium der Rechtsanwaltskammer M¿nchen ĂKanzlei ï Zweig-

stelle - Sprechtagñ  

11.-14.10.2007 Zwischentreffen des Verbandes Europäischer Anwaltskammern, 

Straßburg  

16.10.2007 Gespräch im Hessischen Ministerium der Justiz mit Staatssekretär 

Dr. Schäfer, Erfahrungsaustausch Rechtsanwälte und Notare 

17.10.2007 Besprechung Abwicklung einer Kanzlei 

18.10.2007 Sitzung des Stiftungsrats 

19.10.2007 Symposium ĂMºglichkeiten und Chancen grenzüberschreitender 

Tªtigkeiten f¿r Rechtsanwªlte in Europañ, Kºln  
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22.10.2007 Erfahrungsaustausch DMS mit Rechtsanwaltskammer München und 

anderen Kammern  

23.10.2007 EGVP aus Sicht des Richters - Amtsgericht Bad Homburg  

23.10.2007 Sitzung des Richterwahlausschusses, Wiesbaden 

25.10.2007  Sitzung Arbeitsgruppe "Einheitlicher Ansprechpartner", Berlin 

26.10.2007 Ausbildungsmesse, Frankfurt am Main 

27.10.2007 60 Jahre NJW, Nationalbibliothek  

27.10.2007 Ausbildungsmesse, Frankfurt am Main 

29.10.2007 OLG-Gesprächskreis  

30.10.2007 Auftaktveranstaltung an der Universität Frankfurt am Main wegen  

Kooperationsvereinbarung Rechtsanwaltskammer - Universität  

31.10.2007 Besprechung mit den Vorsitzenden des Fachausschusses Erbrecht  

Sitzung des Fachausschusses Transport- und Speditionsrecht 

31.10.2007 Verabschiedung des Landgerichtspräsidenten in Frankfurt am Main 

01.11.2007 Hessischer Rechtspflegetag, Biedenkopf  

03.11.2007 Kammerversammlung  

05.11.2007  AGH-Termin / Versagung der Zulassung  

05.11.2007  Besuch einer chinesischen Delegation 

06.11.2007  Ordensverleihung an Richter Piorreck 

09.11.2007 Jubiläumsfeier 100 Jahre Limburger AnwaltVerein,  

12.11.2007  AGH-Termin / Androhung eines Zwangsgeldes  

13.11.2007  Berufsbildungsausschuss  

14.11.2007  DATEV, Nürnberg  

14.11.2007  Verband Freier Berufe, Präsidententreffen, Wiesbaden  

16.11.2007 Eröffnungsveranstaltung des Deutschen Anwaltsinstitutes, 

Heusenstamm  

20.11.2007 Frankfurter Juristische Gesellschaft, juristisch-theologisches 

Fachkolloquium ĂWas ist des Menschen W¿rdeñ  

20.11.2007  Sitzung der Arbeitsgruppe JPA - Juristenausbildung  

22.11.2007  Sitzung des Stiftungsrats 

27.11.2007  Oberfinanzdirektion, Veranstaltung zum Thema  

ĂErbschaftssteuerreformñ in Frankfurt 

28.-30.11.2007 36. Präsidentenkonferenz, Parlamentarischer Abend der BRAK, 

Berlin 

28.11.2007   Sitzung der Abt. VI in der Rechtsanwaltskammer Frankfurt 

29.11.2007  Dozentenaustausch (Juristenausbildung) 

30.11.2007  Hess. Justizministerium und UNI Frankfurt, Promotionsfeier 

03.12.2007  Dfv Academy, Betriebs-Berater-Kongress, Frankfurt 

03.12.2007  Unterrichtsbesuch Hans-Böckler-Schule, Frankfurt 

03.12.2007   AGH-Termine  

03.12.2007  Erfahrungsaustausch elektronischer Rechtsverkehr, Frankfurt 

04.12.2007  Sitzung Richterwahlausschuss Wiesbaden 

04.12.2007  Kennenlernabend des Vorstands im ĂAlten Literaturhausñ 

05.12.2007  ReNo-Winterabschlussprüfung, Berufsschule Frankfurt 

05.12.2007  Besprechung mit Medienberater, Frankfurt 

06.12.2007  Tag der Rechtspolitik, Universität Frankfurt 

06.12.2007  ILF-Festveranstaltung zum 5.-jährigen Bestehen 

07.12.2007  Einführungsveranstaltung für künftige Schlichter der Gütestelle 

07.12.2007  ReNo-Winterabschlussprüfung, Berufsschule Frankfurt 

10.12.2007  BGH-Termin Karlsruhe 

12.12.2007  Unterrichtsbesuch Hans-Böckler-Schule, Frankfurt 

13.12.2007  Empfang Magistrat und Schwedischer Generalkonsul, Kaisersaal 

13.12.2007  BRAK-Ausschuss Berufsausbildung in Frankfurt 

13.-15.12.2007 Jährliches Treffen, Rentree de Lyon 
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14.12.2007  Einführungsveranstaltung für künftige Schlichter der Gütestelle 

18.12.2007  Unterrichtsbesuch Hans-Böckler-Schule, Frankfurt 

18.12.2007  Sitzung der Stiftung der Hessischen Rechtsanwaltschaft 

19.12.2007  Gespräch mit Rechtsanwältin Dr. Döpfer zur Vorbereitung des OLG- 

Gesprächskreises 

20.12.2007  Einführungssitzung des neuen Fachanwaltsausschusses für  

   Bank- und Kapitalmarktrecht 

 

 
Ferner tagten die Mitglieder der Vorstandsabteilungen und die Mitglieder der diversen 

Ausschüsse (Ausbildungsausschüsse, Fachanwaltsausschüsse etc.) mehrfach im Jahr in 

der Rechtsanwaltskammer und extern bzw. bearbeiteten die Vorgänge im Umlaufverfah-

ren. 

 

 

Homepage der Kammer 

 

Die Homepage der Kammer wurde im vergangenen Jahr vollständig neu gestaltet und im 

neuen Outfit zum 1.7.2008 aktiviert. Die Neugestaltung erfolgte im Rahmen de laufenden 

Arbeiten ohne zusätzliche Kosten. Die Website erscheint jetzt in acht selbsterklärenden Rubri-

ken: "Über uns", "RA-Ausbildung", "Zulassung", "Mitglieder", "Fortbildung", "ReNo-Azubi", 

"Bürger" und "Aktuelles". Diesen sind jeweils die relevanten Untermenus zugeordnet. Die bis-

herigen Rubriken wie, "Anwalts-" und "Schlichtersuche" "Inserate" und "Kammer News" blie-

ben erhalten. Insgesamt wurde die Website entschlackt und übersichtlicher gestaltet. 

Die Besuchsfrequenz ist gegenüber dem Vorjahr nochmals gestiegen: insgesamt gab es im 

Jahr 2008 52.000 "hits" (Seitenaufrufe,) pro Tag. Die überwältigen de Mehrzahl (64%) der 

7.777 Abfragen pro Tag kommt nach wie vor aus Deutschland, mit weitem Abstand gefolgt 

von Österreich, England, der Schweiz, Frankreich und den USA. 

 

Erneut haben sich die Kleinanzeigen als der absolute Renner bestätigt: Zum Jahresende 2008 

gab es durchschnittlich 250 aktive Anzeigen von 768 gemeldeten Inserenten (die allerdings 

und offensichtlich nicht dauernd aktiv sind - inaktive Inserenten werden nach einem halben 

Jahr gelöscht,  so dass mit etwa 380 aktiven Inserenten zu rechnen ist) Die Abfrage von 

Kleinanzeigen macht, leicht gestiegen ggü. dem Vorjahr nunmehr rund 58% der Gesamtab-

fragen der Website aus. 

  

Deutlich angestiegen gegenüber den Vorjahren sind die Online-Anmeldungen bei der Fortbil-

dungs- und Servicegesellschaft der Hessischen Rechtsanwaltschaft die über den RAK Server 

erfolgen können auf im Jahre 2008: 1536 (ggü den Vorjahren 2004: 476, 2005: 733, 2006: 

998, 2007: 1075). 
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Die dort eingerichtete Möglichkeit der automatischen Benachrichtigung über neue Veranstal-

tungen in bestimmten Fachbereichen durch sog. RSS-Feeds wird intensiv genutzt. 

 

Dagegen stagniert die Zahl der News Abonnenten nach wie vor unterhalb von 1000 

Subscribenten. Interessanterweise erfreut sich allerdings die Suchfunktion im News-Archiv 

wachsender Beliebtheit: immerhin gibt es dort etwa 120 Suchabfragen pro Stunde. 

 

Neu hinzugekommen drei Komponenten: das nicht-öffentliche Intranet des Vorstandes, das 

nicht nur der Verteilung von Informationen an die Vorstandsmitglieder durch die Geschäfts-

führung der Kammer dient, sondern auch zunehmend zu einem Sitzungs-Archiv wird. Ferner 

wurde unter dem Titel "JUSCOM/JUSFOR" das "justizielle Forum für Rechtsanwälte und Rich-

ter" der RAK eingerichtet, zu dem sich - nach Veranstaltungen in Frankfurt und in Darmstadt - 

bisher 111 Richter und Rechtsanwälte aus den beiden Bezirken angemeldet haben. 

Last but not least besteht seit Mitte 2008 die Möglichkeit das Mitteilungsheft der Kammer, 

KAMMER AKTUELL, über einen elektronischen Link per Email zugestellt zu bekommen und auf 

die Druckausgabe zu verzichten. Von den fast 17000 Mitgliedern der Kammer - mit über 

9.000 der Kammer bekannten Emailadressen - haben bisher nur etwas unter 200 Mitglieder 

diese Möglichkeit wahrgenommen. Eine für die Bildschirmanzeige attraktivere Gestaltung als 

bisher lässt sich nur mit zusätzlichem Aufwand bewirken; dies ist aber erst dann möglich 

wenn eine wirklich signifikante Teilnehmerzahl bei der elektronischen Auslieferung zu einer 

signifikanten Druckkosten-Senkung führt bis dahin wird die elektronische KAMMER AKTUELL 

weiterhin als PDF-Datei im Format des Druckmediums ausgeliefert. 

 

 

Die Geschäftsstelle  
 

Die Geschäftsstelle hatte im Jahre 2008 317 schriftliche Gebührenanfragen zu beantwor-

ten. 1.240 schriftliche Anfragen von Kollegen, Mandanten oder Gegnern wurden bearbei-

tet, ohne dass ein förmliches Beschwerdeverfahren eingeleitet wurde. In den Zuständig-

keitsbereich der Geschäftsstelle fielen auch die Überprüfung von Fortbildungsnachweisen 

von 2.984 Fachanwälten sowie 98 Vertreterbestellungen. Hinzu kommt die Organisation 

und Verwaltung von 47 10-tägigen Anwaltslehrgängen im Bereich der Referendarausbil-

dung. 

Weiterhin waren über 800 Anträge auf Neuzulassung zu bewältigen und nahezu 1.000 

Ausbildungsverhältnisse zu verwalten. 

 

Der Personalbestand blieb annähernd konstant. 2008 waren ein Hauptgeschäftsführer, 

vier Geschäftsführer/ innen sowie zeitweise vier Referent/en/innen tätig. Weiterhin waren 



 50 

in der Geschäftsstelle 24 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in Voll- bzw. Teilzeit beschäf-

tigt.  

 

Die teilweise auch übergreifenden Zuständigkeiten stellen sich wie folgt dar:  

 

Hauptgeschäftsführer:  

 

Dr. Rudolf Lauda 1. Öffentlichkeitsarbeit  

 2. Internationale Beziehungen  

 3. Haushalt und Finanzverwaltung 

 4. Anwalts-Gesellschaften 

 

Geschäftsführer/innen:  

 

Dr. Christine Hofmann  1. Zulassungen  

2. Ausländische Rechtsanwälte  

 3. Sachverwaltung  

 

Heike Steinbach-Rohn  1. Juristenausbildung  

 2. Ausbildungsberaterin  

 3. ReNo-Ausbildung/Fachwirte 

 4. Personalwesen  

 

Lutz Tauchert  1. Notarangelegenheiten  

2. Elektronische Signatur/ 

    Datenschutz/Geldwäsche 

 

 

Tanja Wolf  1. Gebührenrecht  

 2. Beschwerden  

 3. Fachanwaltschaften  

 4. Organisationsverwaltung  

 

Referentinnen/Referent:  

 

Birgit Bartosch 1. Zulassungen  

Dr. Susanne Haupt  2. Nebentätigkeiten  

 3. Juristenausbildung  

 

Barbara Wilsing 1. Berufs- und gebührenrechtliche 

  Anfragen 

 2. Beschwerden  

 

Dr. Marc Zastrow  1. Berufs- und gebührenrechtliche  

Anfragen  

 2. Beschwerden  

 3. Gütestelle  

 4. Fachanwaltschaften  
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Ausbildungsplatzentwicklerin: 

Gabriele Hillmer 

 

 

 

Sachbearbeiter/innen  

 

AnwaltsAuskunftsSystem:  

Bianca Civale/Joseph Hipp 

 

Anwaltsausweis:  

Gabriele Jöckel/Ursula Nicklson  

 

Anwaltsgericht:  

Monika Liederbach  

 

Beschwerden:  

Sybille Stauber  

 

Empfang, Telefonzentrale:  

Gabriele Jöckel/Ursula Nicklson 

 

Fachanwaltsanträge:  

Melanie Bittner/Simone Hotzky Maia/Bettina Schön 

 

Gebührenvermittlung:  

Anna Zobec  

 

Geschäftsstellenverwaltung:  

Andreas Reuter  

 

Gütestelle, Ständiges Schiedsge richt, Vertreterbestellungen:  

Brigitte Gunkel/Monika Liederbach  

 

Kammerbeitrag, Buchhaltung:  

Jacqueline Dainow/Sabine Grundel 

 

Öffentlichkeitsarbeit, Präsidialbüro:  

Victoria Zeiss  

 

ReNo-Ausbildung, Fachwirte:  

Gertrud Boldt/Sabine Henn/Gaby Kettner 

 

Sekre tariat:  

Melanie Bittner/Simone Hotzky Maia/Anna Zobec 

 

Zulassungen:  

Jutta Demmer/Suzan Dogan/Verena Gieschke/  

Svenja Groschwitz/Heike Hölzinger/Monika Schorsack  
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Dank des Präsidenten  
 

Die Mitglieder des Vorstands und die Kolleginnen und Kollegen, die in Abteilungen und 

Ausschüssen ehrenamtlich tätig waren, haben im vergangenen Jahr großen Einsatz gebo-

ten, um die angefallenen, wichtigen Aufgaben im Dienste der Anwaltschaft zu erfüllen. 

Dafür danke ich Ihnen an dieser Stelle ganz herzlich. 

Weiterer Dank gilt der gesamten Geschäftsführung der Rechtsanwaltskammer für ihre 

konstruktive Mitarbeit und zukunftsorientierte Mitgestaltung des anwaltlichen Berufsbil-

des. Den Mitarbeitern der Geschäftsstelle danke ich für die zuverlässige Durchführung 

der vielfältigen Aufgaben der Verwaltung der Rechtsanwaltskammer. 

 

Prof. Dr. Dr. Dr. Lutz Simon 

Präsident  

 

 

 

 

Im Jahre 2008 sind verstorben 

Dr. York-F. von Bremen-Kühne, Bad Homburg, 88 Jahre 

Sascha Cazin, Berkshire SL3 6 EH, 44 Jahre 

Klaus Kofler, Bad Homburg, 67 Jahre 

Walter Menje, Bad Homburg, 86 Jahre 

Karin Prokein, Bad Nauheim, 48 Jahre 

Josef Gärtner, Bad Soden-Salmünster, 54 Jahre 

Wolfgang Knab, Bad Vilbel, 55 Jahre 

Dr. Peter Reinhold, Bensheim, 77 Jahre 

Herbert Zehfuß, Bensheim, 60 Jahre 

Dr. Manfred Binder, Frankfurt, 65 Jahre 

Thorsten Brandl, Frankfurt, 36 Jahre 

Nikolaus Burggraf, Frankfurt, 66 Jahre 

Dr. Theodor Heinsius, Frankfurt, 81 Jahre 

Leo Karas, Frankfurt, 83 Jahre 

Karl Heinz Reitzlein, Frankfurt, 77 Jahre 

Henrik Dierk Eckard Schlegtendal, Frankfurt, 37 Jahre 

Josef Schröder, Frankfurt, 83 Jahre 

Dr. Ulf-Reinhard Siebel, Frankfurt, 84 Jahre 

Hermann W. Netopil, Freigericht, 67 Jahre 

Heinrich Vowinkel, Gernsheim, 81 Jahre 

Alexander Joachim Arold, Gießen, 72 Jahre 

Dr. Hans-Georg Günther, Groß-Gerau, 72 Jahre 

Willi R. Koch, Grünberg, 98 Jahre 

Hans-Achim Schmidt, Herborn, 52 Jahre 

Prof. Dr. Thomas Wälde, Dunino by St Andrews KY16 8LX, 59 Jahre 

Thomas Schmidt, Kronberg, 72 Jahre 

Hans Reiter, Lauterbach, 75 Jahre 
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Christian Arke, Limburg, 61 Jahre 

Dankwart Breithaupt, Limeshain, 69 Jahre 

Dr. Manfred Klußmann, Nidderau, 70 Jahre 

Klaus Rohde, Oberursel, 81 Jahre 

Dr. Wolfgang Riering, Offenbach, 46 Jahre 

Michael Dresbach, Wiesbaden, 51 Jahre 

Dr. Erich Neuy, Wiesbaden, 82 Jahre 

Dr. Michael Thoeren, Wiesbaden, 65 Jahre 
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